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DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 9. Oktober 2014 

mit tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Afrikanischen Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten und 

zur Aufhebung des Durchführungsbeschlusses 2014/178/EU 

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2014) 7222) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2014/709/EU) 

Artikel 1 

Gegenstand und Anwendungsbereich 

▼M37 
Mit diesem Beschluss werden bestimmte tierseuchenrechtliche Maßnah­
men zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest in den im An­
hang genannten Mitgliedstaaten oder Gebieten von Mitgliedstaaten („be­
troffene Mitgliedstaaten“) und — was die Verbringung von Wildschwei­
nen betrifft — in allen Mitgliedstaaten festgelegt. 

▼B 
Er gilt unbeschadet der von der Kommission gemäß Artikel 16 der 
Richtlinie 2002/60/EG genehmigten Pläne zur Tilgung der Afrikani­
schen Schweinepest in Wildschweinpopulationen im betroffenen Mit­
gliedstaat. 

Artikel 2 

Verbot der Versendung von lebenden Schweinen, Schweinesamen, 
-eizellen und -embryonen, Schweinefleisch, Schweinefleischzuberei­
tungen, Schweinefleischerzeugnissen und allen anderen Erzeugnis­
sen, die Schweinefleisch enthalten, sowie von Sendungen mit tieri­
schen Nebenprodukten vom Schwein aus bestimmten im Anhang 

aufgeführten Gebieten 

Die betroffenen Mitgliedstaaten verbieten 

a) die Versendung lebender Schweine aus den in Teil II, Teil III oder 
Teil IV des Anhangs aufgeführten Gebieten; 

b) die Versendung von Sendungen mit Schweinesamen, -eizellen und 
-embryonen aus den Gebieten, die in Teil III oder Teil IV des An­
hangs aufgeführt sind; 

c) die Versendung von Sendungen mit Schweinefleisch, Schweine­
fleischzubereitungen, Schweinefleischerzeugnissen und allen anderen 
Erzeugnissen, die Schweinefleisch enthalten, aus den Gebieten, die 
in Teil III oder Teil IV des Anhangs aufgeführt sind; 

d) die Versendung von Sendungen mit tierischen Nebenprodukten vom 
Schwein aus den Gebieten, die in Teil III oder Teil IV des Anhangs 
aufgeführt sind. 

Artikel 3 

Ausnahme vom Verbot der Versendung lebender Schweine aus den 
in Teil II des Anhangs aufgeführten Gebieten 

▼M10 
Abweichend von dem Verbot gemäß Artikel 2 Buchstabe a können die 
betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung lebender Schweine aus in 
den in Teil II des Anhangs aufgeführten Gebieten gelegenen Haltungs­
betrieben in andere Gebiete des Hoheitsgebiets desselben Mitgliedstaats 
oder in die in Teil II oder Teil III des Anhangs aufgeführten Gebiete 
eines anderen Mitgliedstaats genehmigen, sofern Folgendes zutrifft: 

▼B



 

02014D0709 — DE — 10.08.2018 — 039.001 — 4 

1. Die Schweine wurden seit mindestens 30 Tagen oder seit ihrer 
Geburt in dem Betrieb gehalten, und mindestens in den letzten 
30 Tagen vor der Verbringung wurden keine lebenden Schweine 
aus den in den Teilen II, III oder IV des Anhangs aufgeführten 
Gebieten eingestellt in 

a) diesen Betrieb; oder 

b) die Produktionseinheit, in der die gemäß diesem Artikel zu ver­
sendenden Schweine gehalten werden; die Produktionseinheit 
darf nur von der zuständigen Behörde festgelegt werden, sofern 
der amtliche Tierarzt bestätigt, dass die Struktur und Größe der 
Produktionseinheiten sowie der Abstand zwischen ihnen und die 
dort stattfindenden Tätigkeiten so beschaffen sind, dass die 
Räumlichkeiten für Unterbringung, Haltung und Fütterung völlig 
voneinander getrennt sind und sich das Virus nicht von einer 
Produktionseinheit auf eine andere ausbreiten kann; und 

▼B 
2. die Schweine wurden mit negativem Befund einer Laborunter­

suchung auf Afrikanische Schweinepest unterzogen, die an Proben 
durchgeführt wurde, die im Einklang mit den Probenahmeverfahren 
gemäß dem in Artikel 1 Absatz 2 dieses Beschlusses genannten Plan 
zur Tilgung der Afrikanischen Schweinepest in den 15 Tagen vor 
der Verbringung gezogen wurden, und am Tag der Verbringung 
wurde von einem amtlichen Tierarzt eine klinische Untersuchung 
auf Afrikanische Schweinepest entsprechend den Verfahrensvor­
schriften für Kontrollen und Stichprobenuntersuchungen gemäß Ka­
pitel IV Teil A des Anhangs der Entscheidung 2003/422/EG der 
Kommission ( 1 ) durchgeführt, oder 

3. die Schweine stammen aus einem Betrieb, 

a) der mindestens zweimal jährlich — im Abstand von mindestens 
vier Monaten — von der zuständigen Veterinärbehörde Inspek­
tionen unterzogen wurde, 

i) die den Leitlinien und Verfahren gemäß Kapitel IV des An­
hangs der Entscheidung 2003/422/EG entsprachen; 

ii) die eine klinische Untersuchung und Beprobung umfassten, 
bei der die mindestens 60 Tage alten Schweine einer Labor­
untersuchung nach den Verfahrensvorschriften für Kontrollen 
und Stichprobenuntersuchungen gemäß Kapitel IV Teil A 
des Anhangs der Entscheidung 2003/422/EG unterzogen 
wurden; 

iii) bei denen die wirksame Anwendung der in Artikel 15 Absatz 2 
Buchstabe b zweiter und vierter bis siebter Gedankenstrich der 
Richtlinie 2002/60/EG vorgesehenen Maßnahmen überprüft 
wurde; 

b) der die von der zuständigen Behörde festgelegten Biosicherheits­
anforderungen für Afrikanische Schweinepest erfüllt; 

▼M10 
4. für lebende Schweine, die in die in Teil II oder Teil III des Anhangs 

aufgeführten Gebiete eines anderen Mitgliedstaats versandt werden, 
gelten die folgenden zusätzlichen Anforderungen: 

▼M25 

( 1 ) Entscheidung 2003/422/EG der Kommission vom 26. Mai 2003 zur Geneh­
migung eines Diagnosehandbuchs für die Afrikanische Schweinepest 
(ABl. L 143 vom 11.6.2003, S. 35).
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a) die Schweine entsprechen anderen geeigneten Tiergesundheits­
garantien, die auf einem positiven Ergebnis einer Risikobewer­
tung von Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Afrikanischen 
Schweinepest beruhen, die von der zuständigen Behörde des 
Ursprungsmitgliedstaats vorgeschrieben und von den zuständigen 
Behörden des Durchfuhr- und des Bestimmungsmitgliedstaats 
vor der Verbringung solcher Tiere genehmigt werden; 

b) der Ursprungsmitgliedstaat informiert die Kommission und die 
übrigen Mitgliedstaaten unverzüglich über die Tiergesundheits­
garantien sowie die Genehmigung durch die zuständigen Behör­
den gemäß Buchstabe a; 

c) ein Kanalisierungsverfahren gemäß Artikel 16a wird unter der 
Aufsicht der zuständigen Behörden der betroffenen Mitgliedstaa­
ten (Ursprung-, Durchfuhr und Bestimmung) eingerichtet, um zu 
gewährleisten, dass die Tiere im Einklang mit den zusätzlichen 
Anforderungen gemäß Buchstabe a auf sichere Weise befördert 
und nicht anschließend in einen anderen Mitgliedstaat verbracht 
werden. 

d) Für lebende Schweine, die die zusätzlichen Anforderungen von 
Absatz 4 dieses Artikels erfüllen, wird folgender Wortlaut in das 
entsprechende Gesundheitszeugnis für Schweine gemäß Artikel 5 
Absatz 1 der Richtlinie 64/432/EWG eingefügt: 

„Schweine entsprechend Artikel 3 des Durchführungsbeschlusses 
2014/709/EU der Kommission“. 

Artikel 3a 

Ausnahme vom Verbot der Versendung lebender Schweine aus den 
in Teil III des Anhangs aufgeführten Gebieten 

Abweichend von dem Verbot gemäß Artikel 2 Buchstabe a können die 
betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung lebender Schweine aus den 
in Teil III des Anhangs aufgeführten Gebieten in andere in Teil II 
aufgeführte Gebiete des Hoheitsgebiets desselben Mitgliedstaats oder 
in die in Teil II oder Teil III des Anhangs aufgeführten Gebiete eines 
anderen Mitgliedstaats genehmigen, sofern Folgendes zutrifft: 

1. Die Schweine stammen aus einem Betrieb mit einem geeigneten 
Niveau an Biosicherheit, das von der zuständigen Behörde geneh­
migt wurde, der Betrieb steht unter der Aufsicht der zuständigen 
Behörde, und die Schweine entsprechen den Anforderungen gemäß 
Artikel 3 Nummer 1 sowie Artikel 3 Nummer 2 bzw. Artikel 3 
Nummer 3; 

2. die Schweine befinden sich im Zentrum eines Gebiets mit einem 
Radius von mindestens drei km, in dem alle Tiere in Schweinehal­
tungsbetrieben den Anforderungen gemäß Artikel 3 Absatz 1 sowie 
Artikel 3 Absatz 2 bzw. Artikel 3 Absatz 3 entsprechen; 

3. die für den Versendebetrieb zuständige Behörde informiert die für 
den Bestimmungsbetrieb zuständige Behörde rechtzeitig über die an­
stehende Versendung der Schweine, und die für den Bestimmungs­
betrieb zuständige Behörde informiert die für den Versendebetrieb 
zuständige Behörde über die Ankunft der Schweine; 

▼M10
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4. die Beförderung der Schweine innerhalb von Gebieten/durch Gebie­
te, die außerhalb der in Teil III des Anhangs aufgeführten Gebiete 
liegen, erfolgt entlang vorgegebener Beförderungsrouten, und die zur 
Beförderung dieser Schweine verwendeten Fahrzeuge werden nach 
dem Entladen schnellstmöglich gereinigt, erforderlichenfalls entwest, 
und desinfiziert. 

5. Für lebende Schweine, die in die in Teil II oder Teil III des Anhangs 
aufgeführten Gebiete eines anderen Mitgliedstaats versandt werden, 
gelten die folgenden zusätzlichen Anforderungen: 

a) Die Schweine entsprechen anderen geeigneten Tiergesundheits­
garantien, die auf einem positiven Ergebnis einer Risikobewer­
tung von Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Afrikanischen 
Schweinepest beruhen, die von der zuständigen Behörde des Ur­
sprungsmitgliedstaats vorgeschrieben und von den zuständigen 
Behörden der Durchfuhr- und Bestimmungsmitgliedstaaten vor 
der Verbringung solcher Tiere genehmigt werden; 

b) der Ursprungsmitgliedstaat informiert die Kommission und die 
übrigen Mitgliedstaaten unverzüglich über die Tiergesundheits­
garantien sowie die Genehmigung durch die zuständigen Behör­
den gemäß Buchstabe a und genehmigt eine Liste der Betriebe, 
die die Tiergesundheitsgarantien erfüllen; 

c) ein Kanalisierungsverfahren gemäß Artikel 16a wird unter der 
Aufsicht der zuständigen Behörden der betroffenen Mitgliedstaa­
ten (Ursprung, Durchfuhr und Bestimmung) eingerichtet, um zu 
gewährleisten, dass die Tiere im Einklang mit den zusätzlichen 
Anforderungen gemäß Buchstabe a auf sichere Weise befördert 
und nicht anschließend in einen anderen Mitgliedstaat verbracht 
werden; 

d) für lebende Schweine, die die zusätzlichen Anforderungen dieses 
Artikels erfüllen, wird folgender Wortlaut in das entsprechende 
Gesundheitszeugnis für Schweine gemäß Artikel 5 Absatz 1 der 
Richtlinie 64/432/EWG eingefügt: 

„Schweine entsprechend Artikel 3a des Durchführungsbeschlusses 
2014/709/EU der Kommission“. 

▼M29 

Artikel 3b 

Ausnahme vom Verbot der Versendung lebender Schweine aus den 
in Teil II des Anhangs aufgeführten Gebieten zur unmittelbaren 

Schlachtung 

Abweichend von dem Verbot gemäß Artikel 2 Buchstabe a können die 
betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung lebender Schweine aus ei­
nem in den in Teil II des Anhangs aufgeführten Gebieten gelegenen 
Haltungsbetrieb („Versendebetrieb“) in andere Gebiete im Hoheitsgebiet 
desselben Mitgliedstaats zur unmittelbaren Schlachtung genehmigen, 
sofern Folgendes zutrifft: 

a) Vor der Versendung wurden die Schweine seit mindestens 30 Tagen 
oder seit ihrer Geburt im Versendebetrieb gehalten; 

b) die Schweine genügen den Anforderungen gemäß Artikel 3 Punkt 2 
oder 3; 

c) alle Schweine im Versendebetrieb stammen aus einem einzigen, ge­
sonderten Zuchtbetrieb, der sich in einem Gebiet im Hoheitsgebiet 
desselben Mitgliedstaats befindet, das in Teil I oder II des Anhangs 
aufgeführt ist („Zuchtbetrieb“); 

▼M10
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d) die zuständige Behörde hat eine vorherige Genehmigung für die 
Verbringung der Schweine vom Zuchtbetrieb zum Versendebetrieb 
erteilt und sich dabei auf eine Risikoabschätzung im Zusammenhang 
mit den geltenden Risikominderungsmaßnahmen im Zucht- und im 
Versendebetrieb gestützt; 

e) sowohl der Zuchtbetrieb als auch der Versendebetrieb verfügen über 
einen gemeinsamen Biosicherheitsplan, der im Vorfeld von der zu­
ständigen Behörde genehmigt wurde; 

f) die zuständige Behörde überprüft regelmäßig und mindestens einmal 
alle drei Monate die Umsetzung des unter Buchstabe e genannten 
gemeinsamen Biosicherheitsplans; 

g) die Sendung mit Schweinen wird zur unmittelbaren Schlachtung 
direkt, ohne Zwischenhalt oder Abladen, zu einem gemäß Artikel 12 
zugelassenen Schlachthof verbracht, der von der zuständigen Be­
hörde speziell zu diesem Zweck benannt wird; 

h) der zuständigen Behörde wurde im Vorfeld Mitteilung über die Ab­
sicht gemacht, die Sendung mit lebenden Schweinen zur unmittel­
baren Schlachtung zum Schlachthof zu senden; 

i) die Beförderung der Sendung lebender Schweine zu dem Schlachthof 
innerhalb von Gebieten, die außerhalb der in Teil II des Anhangs 
aufgeführten Gebiete liegen, bzw. durch solche Gebiete hindurch 
erfolgt entlang im Vorfeld angegebener Beförderungsrouten, und 
die für diese Beförderung verwendeten Fahrzeuge werden nach 
dem Entladen schnellstmöglich gereinigt, desinfiziert und erforderli­
chenfalls entwest; 

j) jeder Lastkraftwagen und jedes sonstige Fahrzeug, das zur Beför­
derung der Sendung mit lebenden Schweinen verwendet wird, wurde 
von der zuständigen Behörde einzeln zu diesem Zweck registriert; 

k) die zuständige Behörde wird systematisch über jede Versendung und 
jede Ankunft von Sendungen mit lebenden Schweinen vom Zucht­
betrieb zum Versendebetrieb in Kenntnis gesetzt; 

l) die Überwachung sowohl im Versendebetrieb als auch im Zucht­
betrieb wird verstärkt, indem die in Kapitel IV Teil A Punkt 4 des 
Anhangs des Beschlusses 2003/422/EG genannten Verfahren auf alle 
Schweine, die älter als vier Monate sind, angewandt werden. 

▼B 

Artikel 4 

Ausnahme vom Verbot der Versendung von Sendungen mit 
lebenden Schweinen zur unmittelbaren Schlachtung aus den in 
Teil III des Anhangs aufgeführten Gebieten sowie der Versendung 
von Sendungen mit Schweinefleisch, Schweinefleischzubereitungen 
und Schweinefleischerzeugnissen, die aus solchen Schweinen 

gewonnen wurden 

▼M10 
Abweichend von dem Verbot gemäß Artikel 2 Buchstaben a und c 
können die betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung lebender 
Schweine zur unmittelbaren Schlachtung aus den in Teil III des An­
hangs aufgeführten Gebieten in andere Gebiete des Hoheitsgebiets des­
selben Mitgliedstaats oder in die in Teil II oder Teil III des Anhangs 
aufgeführten Gebiete eines anderen Mitgliedstaats genehmigen, wenn 
die Schlachtkapazitäten der von der zuständigen Behörde gemäß Arti­
kel 12 zugelassenen Schlachthöfe, die innerhalb der in Teil III des 
Anhangs aufgeführten Gebiete liegen, in Bezug auf die Logistik be­
schränkt sind, vorausgesetzt die folgenden Bedingungen sind erfüllt: 

▼M29
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1. Die Schweine wurden seit mindestens 30 Tagen oder seit ihrer 
Geburt in dem Betrieb gehalten, und mindestens in den letzten 30 
Tagen vor der Verbringung wurden keine lebenden Schweine aus 
den in Teil II, Teil III oder Teil IV des Anhangs aufgeführten 
Gebieten in den Betrieb eingestellt; 

2. die Schweine genügen den Anforderungen gemäß Artikel 3 Absatz 
1 und Absatz 2 oder Absatz 3; 

3. die Schweine werden zur unmittelbaren Schlachtung direkt, ohne 
Zwischenhalt oder Abladen zu einem gemäß Artikel 12 zugelasse­
nen Schlachthof verbracht, der von der zuständigen Behörde spe­
ziell zu diesem Zweck benannt wird; 

4. die für den Schlachthof zuständige Behörde wurde von der zustän­
digen Behörde des Versandortes über die geplante Verbringung der 
Schweine unterrichtet und teilt der zuständigen Behörde des Ver­
sandortes ihr Eintreffen mit; 

▼M25 
5. beim Eintreffen im Schlachthof werden die betreffenden Schweine 

getrennt von den anderen Schweinen gehalten und geschlachtet, und 
sie werden an einem bestimmten Tag geschlachtet, an dem nur 
diese Schweine aus den in Teil III des Anhangs aufgeführten Ge­
bieten geschlachtet werden oder sie werden am Ende eines 
Schlachttags geschlachtet, an dem nachfolgend keine weiteren 
Schweine geschlachtet werden; 

▼B 
6. die Beförderung der Schweine zu dem Schlachthof innerhalb von 

Gebieten, die außerhalb der in Teil III des Anhangs aufgeführten 
Gebieten liegen, bzw. durch solche Gebiete hindurch erfolgt entlang 
vorgegebener Beförderungsrouten, und die zur Beförderung dieser 
Schweine verwendeten Fahrzeuge werden nach dem Entladen 
schnellstmöglich gereinigt, erforderlichenfalls entwest, und desinfi­
ziert; 

7. die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass das frische Schweinefleisch, 
die Schweinefleischzubereitungen und die Schweinefleischerzeug­
nisse, die aus diesen Schweinen gewonnen wurden, 

a) in gemäß Artikel 12 zugelassenen Betrieben erzeugt, gelagert 
und verarbeitet werden; 

b) gemäß Artikel 16 gekennzeichnet werden; 

c) nur im Hoheitsgebietes des betreffenden Mitgliedstaats in Ver­
kehr gebracht werden; 

8. die betroffenen Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass die aus diesen 
Schweinen gewonnenen tierischen Nebenprodukte einer Behand­
lung in einem kanalisierten System unterzogen werden, das von 
der zuständigen Behörde zugelassen wurde, womit gewährleistet 
wird, dass die aus diesen Schweinen gewonnenen Folgeprodukte 
kein Risiko in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest bergen; 

9. die betroffenen Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission unver­
züglich über die Gewährung einer Ausnahme gemäß diesem Artikel 
und teilen Name und Anschrift der gemäß diesem Artikel zugelas­
senen Schlachthöfe mit; 

▼M10 
10. für lebende Schweine, die in die in Teil II oder Teil III des An­

hangs aufgeführten Gebiete eines anderen Mitgliedstaats versandt 
werden, gelten die folgenden zusätzlichen Anforderungen: 

a) Die Schweine entsprechen anderen geeigneten Tiergesundheits­
garantien, die auf einem positiven Ergebnis einer Risikobewer­
tung von Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Afrikanischen 
Schweinepest beruhen, die von der zuständigen Behörde des 

▼B
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Ursprungsmitgliedstaats vorgeschrieben und von den zuständi­
gen Behörden der Durchfuhr- und Bestimmungsmitgliedstaaten 
vor der Verbringung solcher Tiere genehmigt werden; 

b) der Ursprungsmitgliedstaat informiert die Kommission und die 
übrigen Mitgliedstaaten unverzüglich über die Tiergesundheits­
garantien sowie die Genehmigung durch die zuständigen Behör­
den gemäß Buchstabe a und genehmigt eine Liste der Betriebe, 
die die Tiergesundheitsgarantien erfüllen; 

c) ein Kanalisierungsverfahren gemäß Artikel 16a wird unter der 
Aufsicht der zuständigen Behörden der betroffenen Mitgliedstaa­
ten (Ursprung, Durchfuhr und Bestimmung) eingerichtet, um zu 
gewährleisten, dass die Tiere im Einklang mit den zusätzlichen 
Anforderungen gemäß Buchstabe a auf sichere Weise befördert 
und nicht anschließend in einen anderen Mitgliedstaat verbracht 
werden; 

d) Für lebende Schweine, die die zusätzlichen Anforderungen die­
ses Artikels erfüllen, wird folgender Wortlaut in das entspre­
chende Gesundheitszeugnis für Schweine gemäß Artikel 5 Ab­
satz 1 der Richtlinie 64/432/EWG eingefügt: 

„Schweine entsprechend Artikel 4 des Durchführungsbeschlus­
ses 2014/709/EU der Kommission“. 

▼B 

Artikel 5 

Ausnahme vom Verbot der Versendung von Sendungen mit Schwei­
nefleisch, Schweinefleischzubereitungen, Schweinefleischerzeugnis­
sen und allen anderen Erzeugnissen, die aus Schweinefleisch beste­
hen oder solches enthalten, aus in Teil III des Anhangs aufgeführten 

Gebieten 

Abweichend von dem Verbot gemäß Artikel 2 Buchstabe c können die 
betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung von Schweinefleisch, 
Schweinefleischzubereitungen, Schweinefleischerzeugnissen und allen 
anderen Erzeugnissen, die aus Schweinefleisch bestehen oder solches 
enthalten, aus in Teil III des Anhangs aufgeführten Gebieten genehmi­
gen, sofern diese entweder 

a) von Schweinen stammen, die seit ihrer Geburt in Betrieben gehalten 
wurden, die außerhalb der in Teil II, Teil III oder Teil IV des An­
hangs aufgeführten Gebiete liegen, und das Schweinefleisch, die 
Schweinefleischzubereitungen, die Schweinefleischerzeugnisse und 
die anderen Erzeugnisse, die aus Schweinefleisch bestehen oder sol­
ches enthalten, in gemäß Artikel 12 zugelassenen Einrichtungen er­
zeugt, gelagert und verarbeitet worden sind; oder 

b) von Schweinen stammen, die den in Artikel 3 Absatz 1 und Absatz 2 
oder Absatz 3 genannten Anforderungen entsprechen, und das 
Schweinefleisch, die Schweinefleischzubereitungen, die Schweine­
fleischerzeugnisse und die anderen Erzeugnisse, die aus Schweine­
fleisch bestehen oder solches enthalten, in gemäß Artikel 12 zuge­
lassenen Einrichtungen erzeugt, gelagert und verarbeitet worden 
sind; oder 

c) gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Richtlinie 2002/99/EG in gemäß Ar­
tikel 12 zugelassenen Einrichtungen erzeugt und verarbeitet worden 
sind. 

▼M10
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Artikel 6 

Ausnahme vom Verbot der Versendung von Sendungen mit Schwei­
nefleisch, Schweinefleischzubereitungen, Schweinefleischerzeugnis­
sen und allen anderen Erzeugnissen, die aus Schweinefleisch beste­
hen oder solches enthalten, aus in Teil IV des Anhangs aufgeführten 

Gebieten 

Abweichend von dem Verbot gemäß Artikel 2 Buchstabe c können die 
betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung von Schweinefleisch, 
Schweinefleischzubereitungen, Schweinefleischerzeugnissen und allen 
anderen Erzeugnissen, die aus Schweinefleisch bestehen oder solches 
enthalten, aus in Teil IV des Anhangs aufgeführten Gebieten genehmi­
gen, sofern diese entweder 

a) von Schweinen stammen, die seit ihrer Geburt in Betrieben gehalten 
wurden, die außerhalb der im Anhang aufgeführten Gebiete liegen, 
und das Schweinefleisch, die Schweinefleischzubereitungen, die 
Schweinefleischerzeugnisse und die anderen Erzeugnisse, die aus 
Schweinefleisch bestehen oder solches enthalten, in gemäß Artikel 12 
zugelassenen Einrichtungen erzeugt, gelagert und verarbeitet worden 
sind; oder 

b) gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Richtlinie 2002/99/EG in gemäß Ar­
tikel 12 zugelassenen Einrichtungen erzeugt und verarbeitet worden 
sind. 

Artikel 7 

Ausnahme vom Verbot der Versendung von Sendungen mit 
tierischen Nebenprodukten vom Schwein aus den in Teil III oder 

Teil IV des Anhangs aufgeführten Gebieten 

(1) Abweichend von dem Verbot gemäß Artikel 2 Buchstabe d kön­
nen die betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung von Folgeprodukten 
gemäß Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates ( 1 ), die aus tierischen Neben­
produkten von Schweinen gewonnen wurden, die aus den in Teil III 
oder Teil IV des Anhangs aufgeführten Gebieten stammen, genehmigen, 
sofern diese Nebenprodukte einer Behandlung unterzogen wurden, mit 
der sichergestellt wird, dass das Folgeprodukt kein Risiko in Bezug auf 
die Afrikanische Schweinepest darstellt. 

▼M2 
(2) Abweichend von dem Verbot gemäß Artikel 2 Buchstabe d kön­
nen die betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung tierischer Neben­
produkte von Schweinen mit Ausnahme von Wildschweinen, einschließ­
lich unverarbeiteter Körper toter Tiere aus Haltungsbetrieben oder 
Schlachtkörper aus Schlachthöfen, die gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 853/2004 zugelassen sind und in den in Teil III des Anhangs auf­
geführten Gebieten liegen, in einen Verarbeitungsbetrieb, eine Verbren­
nungsanlage oder eine Mitverbrennungsanlage gemäß Artikel 24 Absatz 
1 Buchstaben a, b und c der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009, der bzw. 
die außerhalb der in Teil III des Anhangs aufgeführten Gebiete liegt, 
genehmigen, sofern die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

▼B 

( 1 ) Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 21. Oktober 2009 mit Hygienevorschriften für nicht für den mensch­
lichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte und zur Aufhebung der 
Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 (Verordnung über tierische Nebenprodukte) 
(ABl. L 300 vom 14.11.2009, S. 1).
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a) Die tierischen Nebenprodukte stammen aus Betrieben oder aus 
Schlachthöfen, die in den in Teil III des Anhangs aufgeführten Ge­
bieten liegen und in denen mindestens in den letzten 40 Tagen vor 
der Versendung kein Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest fest­
gestellt wurde; 

b) jeder Lastkraftwagen und jedes sonstige Fahrzeug, das zur Beför­
derung der genannten tierischen Nebenprodukte verwendet wird, 
wurde gemäß Artikel 23 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 ein­
zeln von der zuständigen Behörde registriert; 

i) das abgedeckte, undurchlässige Abteil für die Beförderung der 
genannten tierischen Nebenprodukte ist so konstruiert, dass es 
sich wirksam reinigen und desinfizieren lässt, und die Fußböden 
sind so konzipiert, dass Flüssigkeiten leicht ablaufen und auf­
gefangen werden können; 

ii) der Antrag auf Registrierung des Lastkraftwagens oder anderer 
Fahrzeuge enthält Belege dafür, dass der Lastkraftwagen oder 
das Fahrzeug regelmäßig mit Erfolg einer technischen Überprü­
fung unterzogen wurde; 

iii) jeder Lastkraftwagen muss mit einem Satellitennavigationssys­
tem ausgestattet sein, das die Ermittlung seiner Position in Echt­
zeit ermöglicht. Der Transportunternehmer ermöglicht es der zu­
ständigen Behörde, die Fahrt des Lastkraftwagens in Echtzeit zu 
überprüfen und die elektronischen Aufzeichnungen über die Be­
förderung mindestens 2 Monate lang aufzubewahren; 

c) nach dem Beladen wird das Abteil für den Transport der genannten 
tierischen Nebenprodukte vom amtlichen Tierarzt verplombt. Nur der 
amtliche Tierarzt darf die Plombe aufbrechen und eine neue Plombe 
anbringen. Jeder Ladevorgang und jedes Anbringen einer neuen 
Plombe ist der zuständigen Behörde zu melden. 

d) das Einfahren der Lastkraftwagen oder anderer Fahrzeuge in den 
Schweinehaltungsbetrieb ist verboten, und die zuständige Behörde 
sorgt dafür, dass die Schweinekörper sicher eingesammelt werden; 

e) der Transport zu den oben genannten Betrieben bzw. Anlagen erfolgt 
auf direktem Wege von der benannten Desinfektionsstelle am Aus­
gangsort des in Teil III des Anhangs aufgeführten Gebiets aus­
schließlich zu diesen Betrieben bzw. Anlagen, ohne Zwischenhalt, 
auf der von der zuständigen Behörde genehmigten Route. In der 
benannten Desinfektionsstelle müssen die Lastkraftwagen und sons­
tigen Fahrzeuge unter Aufsicht des amtlichen Tierarztes einer gründ­
lichen Reinigung und Desinfektion unterzogen werden; 

f) jeder Sendung mit tierischen Nebenprodukten liegt ein ordnungs­
gemäß ausgefülltes Handelspapier gemäß Anhang VIII Kapitel III 
der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission ( 1 ) bei. Der 
für den Verarbeitungsbetrieb am Bestimmungsort zuständige amtli­
che Tierarzt muss jede Ankunft gegenüber der zuständigen Behörde 
gemäß Buchstabe b Ziffer iii bestätigen; 

▼B 

( 1 ) Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission vom 25. Februar 2011 zur 
Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Par­
laments und des Rates mit Hygienevorschriften für nicht für den mensch­
lichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte sowie zur Durchführung 
der Richtlinie 97/78/EG des Rates hinsichtlich bestimmter gemäß der genann­
ten Richtlinie von Veterinärkontrollen an der Grenze befreiter Proben und 
Waren (ABl. L 54 vom 26.2.2011, S. 1).
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g) nach dem Entladen der tierischen Nebenprodukte werden der Last­
kraftwagen oder andere Fahrzeuge und alle sonstigen Ausrüstungen, 
die bei der Beförderung der genannten tierischen Nebenprodukte 
verwendet wurden und die kontaminiert sein könnten, innerhalb 
des geschlossenen Bereichs des Verarbeitungsbetriebs unter Aufsicht 
des amtlichen Tierarztes vollständig gereinigt, desinfiziert und erfor­
derlichenfalls entwest. Es gelten die Bestimmungen des Artikels 12 
Buchstabe a der Richtlinie 2002/60/EG. 

h) die tierischen Nebenprodukte werden unverzüglich verarbeitet. Jede 
Lagerung im Verarbeitungsbetrieb ist verboten; 

i) die zuständige Behörde sorgt dafür, dass die Versendung tierischer 
Nebenprodukte nicht die täglichen Verarbeitungskapazitäten des Ver­
arbeitungsbetriebs übersteigt; 

j) vor der ersten Versendung aus dem in Teil III des Anhangs auf­
geführten Gebiet sorgt die zuständige Behörde dafür, dass die er­
forderlichen Vorkehrungen mit den zuständigen Behörden im Sinne 
des Anhangs VI Buchstabe c der Richtlinie 2002/60/EG getroffen 
werden, um den Krisenplan, die Weisungskette und die umfassende 
Zusammenarbeit der Dienststellen im Falle eines Unfalls während 
der Beförderung, einer schwerwiegende Panne des Lastkraftwagens 
oder Fahrzeugs oder einer betrügerischen Handlung seitens des Be­
treibers sicherzustellen. Die Lastkraftwagenunternehmer teilen der 
zuständigen Behörde unverzüglich jeden Unfall oder jede Panne 
des Lastkraftwagens oder anderen Fahrzeugs mit. 

Artikel 8 

Verbot der Versendung lebender Schweine aus den im Anhang 
aufgeführten Gebieten in andere Mitgliedstaaten und Drittländer 

▼M10 
(1) Unbeschadet der Artikel 3, 3a und 4 tragen die betroffenen Mit­
gliedstaaten dafür Sorge, dass lebende Schweine aus ihrem Hoheits­
gebiet nur unter der Bedingung in andere Mitgliedstaaten und Drittlän­
der versandt werden, dass sie 

▼B 
a) aus anderen als den im Anhang genannten Gebieten stammen; 

b) aus einem Haltungsbetrieb stammen, in den über einen Zeitraum von 
mindestens 30 Tagen unmittelbar vor der Versendung der betreffen­
den Tiere keine lebenden Schweine aus den im Anhang genannten 
Gebieten eingestellt wurden. 

(2) Abweichend von dem Verbot gemäß Absatz 1 können die be­
troffenen Mitgliedstaaten die Versendung lebender Schweine aus Hal­
tungsbetrieben, die in den in Teil I des Anhangs aufgeführten Betrieben 
liegen, genehmigen, sofern die lebenden Schweine die folgenden Bedin­
gungen erfüllen: 

▼M25 
a) sie wurden vor der Versendung mindestens 30 Tage lang oder seit 

ihrer Geburt ununterbrochen in dem Betrieb gehalten, und es wurden 
mindestens in den letzten 30 Tagen vor der Versendung keine leben­
den Schweine aus den in den Teilen II, III und IV des Anhangs 
aufgeführten Gebieten in den Betrieb eingestellt; 

▼B
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b) sie stammen aus einem Betrieb, der die von der zuständigen Behörde 
festgelegten Biosicherheitsanforderungen für Afrikanische Schweine­
pest erfüllt; 

c) sie wurden mit negativem Befund einer Laboruntersuchung auf Afri­
kanische Schweinepest unterzogen, die an Proben durchgeführt wur­
de, die im Einklang mit den Probenahmeverfahren gemäß dem in 
Artikel 1 Absatz 2 dieses Beschlusses genannten Plan zur Tilgung 
der Afrikanischen Schweinepest in den 15 Tagen vor der Verbrin­
gung gezogen wurden, und am Tag der Verbringung wurde von 
einem amtlichen Tierarzt eine klinische Untersuchung auf Afrikani­
sche Schweinepest entsprechend den Verfahrensvorschriften für 
Kontrollen und Stichprobenuntersuchungen gemäß Kapitel IV Teil 
A des Anhangs der Entscheidung 2003/422/EG durchgeführt; oder 

d) sie stammen aus einem Haltungsbetrieb, der mindestens zweimal 
jährlich — im Abstand von mindestens vier Monaten — von der 
zuständigen Veterinärbehörde Inspektionen unterzogen wurde, 

i) die den Leitlinien und Verfahren gemäß Kapitel IV des Anhangs 
der Entscheidung 2003/422/EG entsprachen; 

ii) die eine klinische Untersuchung und Beprobung umfassten, bei 
der die mindestens 60 Tage alten Schweine einer Laborunter­
suchung nach den Verfahrensvorschriften für Kontrollen und 
Stichprobenuntersuchungen gemäß Kapitel IV Teil A des An­
hangs der Entscheidung 2003/422/EG unterzogen wurden; 

iii) bei denen die wirksame Anwendung der in Artikel 15 Absatz 2 
Buchstabe b zweiter und vierter bis siebter Gedankenstrich der 
Richtlinie 2002/60/EG vorgesehenen Maßnahmen überprüft wur­
de. 

(3) Bei Sendungen mit lebenden Schweinen, die die Bedingungen für 
die Ausnahmeregelung gemäß Absatz 2 erfüllen, wird folgender Wort­
laut in die entsprechenden Veterinärpapiere und/oder Gesundheitszeug­
nisse eingefügt, auf die in Artikel 5 Absatz 1 der Richtlinie 
64/432/EWG bzw. Artikel 3 Absatz 1 der Entscheidung 93/444/EWG 
Bezug genommen wird: 

„Schweine entsprechend Artikel 8 Absatz 2 des Durchführungs­
beschlusses 2014/709/EU der Kommission (*). 

___________ 
(*) ABl. L 295 vom 11.10.2014, S. 63.“ 

▼M10 

Artikel 9 

Verbot der Versendung von Samen, Eizellen und Embryonen, die 
Schweinen aus den im Anhang aufgeführten Gebieten entnommen 

wurden, in andere Mitgliedstaaten und Drittländer 

1. Der betroffene Mitgliedstaat trägt dafür Sorge, dass keine Sendun­
gen mit folgenden Erzeugnissen aus seinem Hoheitsgebiet in andere 
Mitgliedstaaten und Drittländer versandt werden: 

▼B
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a) Schweinesamen, es sei denn, er wurde Ebern in einer gemäß Arti­
kel 3 Buchstabe a der Richtlinie 90/429/EWG des Rates zugelasse­
nen Besamungsstation entnommen ( 1 ), die außerhalb der in Teil II, 
Teil III und Teil IV des Anhangs des vorliegenden Beschlusses 
aufgeführten Gebiete liegt; 

b) Schweineeizellen und -embryonen, es sei denn, die Eizellen und 
Embryonen stammen von Spendersauen, die in Betrieben gehalten 
werden, welche Artikel 8 Absatz 2 entsprechen und außerhalb der in 
Teil II, Teil III und Teil IV des Anhangs aufgeführten Gebiete 
liegen, und bei den Embryonen handelt es sich um durch künstliche 
Besamung in vivo erzeugte Embryonen oder durch Befruchtung mit 
Samen, der den Bedingungen gemäß Buchstabe a dieses Absatzes 
entspricht, in vitro erzeugte Embryonen. 

2. Abweichend von dem Verbot gemäß Absatz 1 Buchstabe a dieses 
Artikels und Artikel 2 Buchstabe b können die betroffenen Mitglied­
staaten die Versendung von Sendungen mit Schweinesamen — wenn 
der Samen Ebern in einer gemäß Artikel 3 Buchstabe a der Richtlinie 
90/429/EWG des Rates zugelassenen Besamungsstation entnommen 
wurde, die alle für Afrikanische Schweinepest relevanten Bestimmungen 
zur Biosicherheit befolgt und sich in den in Teil II und Teil III des 
Anhangs dieses Beschlusses aufgeführten Gebieten befindet — in die in 
Teil II oder Teil III des Anhangs aufgeführten Gebiete desselben Mit­
gliedstaats oder eines anderen Mitgliedstaats genehmigen, sofern Fol­
gendes zutrifft: 

a) Die Sendungen mit Schweinesamen entsprechen anderen geeigneten 
Tiergesundheitsgarantien, die auf einem positiven Ergebnis einer Ri­
sikobewertung von Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Afrikani­
schen Schweinepest beruhen, die von der zuständigen Behörde des 
Ursprungsmitgliedstaats vorgeschrieben und von der zuständigen Be­
hörde des Bestimmungsmitgliedstaats vor der Versendung der Sen­
dung mit Samen genehmigt werden; 

b) der Ursprungsmitgliedstaat informiert die Kommission und die übri­
gen Mitgliedstaaten unverzüglich über die in Buchstabe a aufgeführ­
ten Tiergesundheitsgarantien; 

c) die Eber genügen den Anforderungen gemäß Artikel 3 Absatz 1 
sowie Artikel 3 Absatz 2 bzw. Artikel 3 Absatz 3; 

▼M29 __________ 

▼M10 
e) folgende zusätzliche Erklärung ist der entsprechenden Gesundheits­

bescheinigung gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Richtlinie 90/429/EWG 
beigefügt: 

▼M10 

( 1 ) Richtlinie 90/429/EWG des Rates vom 26. Juni 1990 zur Festlegung der 
tierseuchenrechtlichen Anforderungen an den innergemeinschaftlichen Han­
delsverkehr mit Samen von Schweinen und an dessen Einfuhr (ABl. L 224 
vom 18.8.1990, S. 62).
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„Schweinesamen entspricht Artikel 9 des Durchführungsbeschlusses 
2014/709/EU der Kommission vom 9. Oktober 2014 mit tierseu­
chenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Afrikanischen 
Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten und zur Aufhebung 
des Durchführungsbeschlusses 2014/178/EU.“ 

▼B 

Artikel 10 

Verbot der Versendung von Sendungen mit tierischen Nebenpro­
dukten vom Schwein aus den im Anhang aufgeführten Gebieten 

in andere Mitgliedstaaten und Drittländer 

(1) Die betroffenen Mitgliedstaaten stellen sicher, dass keine Sendun­
gen mit tierischen Nebenprodukten vom Schwein aus ihrem Hoheits­
gebiet in andere Mitgliedstaaten und Drittländer versandt werden, es sei 
denn, diese Nebenprodukte vom Schwein wurden aus Schweinen ge­
wonnen, die aus Haltungsbetrieben stammen, welche außerhalb der in 
Teil II, Teil III oder Teil IV des Anhangs aufgeführten Gebiete liegen. 

(2) Abweichend von Absatz 1 dürfen die betroffenen Mitgliedstaaten 
die Versendung von Folgeprodukten, die aus tierischen Nebenprodukten 
aus Schweinen aus in Teil II, Teil III oder Teil IV des Anhangs auf­
geführten Gebieten gewonnen wurden, in andere Mitgliedstaaten und 
Drittländer genehmigen, sofern 

a) diese Nebenprodukte einer Behandlung unterzogen wurden, mit der 
sichergestellt wird, dass das aus Schweinen gewonnene Folgeprodukt 
kein Risiko in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest birgt; 

b) den Sendungen mit Folgeprodukten ein gemäß Anhang VIII Kapitel 
III der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 ausgestelltes Handelspapier 
beiliegt. 

Artikel 11 

Verbot der Versendung frischen Schweinefleisches und von be­
stimmten Schweinefleischzubereitungen und Schweinefleischerzeug­
nissen aus den im Anhang aufgeführten Gebieten in andere Mit­

gliedstaaten und Drittländer 

(1) Die betroffenen Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, dass keine 
Sendungen mit frischem Schweinefleisch von Schweinen aus Haltungs­
betrieben, die in im Anhang aufgeführten Gebieten liegen, und mit 
Schweinefleischzubereitungen und Schweinefleischerzeugnissen, die 
aus Fleisch von solchen Schweinen bestehen oder solches enthalten, 
in andere Mitgliedstaaten oder Drittländer versandt werden, es sei denn, 
das Schweinefleisch wurde aus Schweinen gewonnen, die aus Betrieben 
stammen, welche nicht in Teil II, Teil III oder Teil IV des Anhangs 
aufgeführt sind. 

▼M1 
(2) Abweichend von Absatz 1 dürfen die betroffenen Mitgliedstaaten 
mit in Teil II, Teil III oder Teil IV des Anhangs aufgeführten Gebieten 
die Versendung frischen Schweinefleisches gemäß Absatz 1 sowie von 
Schweinefleischzubereitungen und Schweinefleischerzeugnissen, die aus 
solchem Fleisch bestehen oder solches enthalten, in andere Mitglied­
staaten und in Drittländer genehmigen, sofern die Schweinefleischzube­
reitungen und die Schweinefleischerzeugnisse aus Schweinen gewonnen 
wurden, die seit ihrer Geburt in Betrieben gehalten wurden, die außer­
halb der in Teil II, Teil III oder Teil IV des Anhangs aufgeführten 
Gebiete liegen, und sofern das frische Schweinefleisch, die Schweine­
fleischzubereitungen und die Schweinefleischerzeugnisse in gemäß Ar­
tikel 12 zugelassenen Einrichtungen erzeugt, gelagert und verarbeitet 
worden sind. 

▼M10
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(3) Abweichend von Absatz 1 dürfen die betroffenen Mitgliedstaaten 
mit in Teil II des Anhangs aufgeführten Gebieten die Versendung fri­
schen Schweinefleisches gemäß Absatz 1 sowie von Schweinefleisch­
zubereitungen und Schweinefleischerzeugnissen, die aus solchem 
Fleisch bestehen oder solches enthalten, in andere Mitgliedstaaten und 
in Drittländer genehmigen, sofern die Schweinefleischzubereitungen und 
Schweinefleischerzeugnisse aus Schweinen gewonnen wurden, die den 
Anforderungen gemäß Artikel 3 Absatz 1 und Absatz 2 bzw. Absatz 3 
entsprechen. 

▼M29 
(4) Abweichend von Absatz 1 dürfen die betroffenen Mitgliedstaaten 
mit in Teil II des Anhangs aufgeführten Gebieten die Versendung fri­
schen Schweinefleisches gemäß Absatz 1 sowie von Schweinefleisch­
zubereitungen und Schweinefleischerzeugnissen, die aus Schweine­
fleisch bestehen oder solches enthalten, in andere Mitgliedstaaten und 
in Drittländer genehmigen, sofern die Schweinefleischzubereitungen und 
Schweinefleischerzeugnisse aus Schweinen gewonnen wurden, die den 
Anforderungen gemäß Artikel 3b entsprechen. 

▼B 

Artikel 12 

Zulassung von Schlachthöfen, Zerlegungs- und Fleischverarbei­
tungsbetrieben für die Zwecke der Artikel 4, 5 und 6 und des 

Artikels 11 Absatz 2 

Die zuständige Behörde der betroffenen Mitgliedstaaten lässt für die 
Zwecke der Artikel 4, 5 und 6 und des Artikels 11 Absatz 2 nur 
Schlachthöfe, Zerlegungs- und Fleischverarbeitungsbetriebe zu, in denen 
das frische Schweinefleisch sowie die Schweinefleischzubereitungen 
und die Schweinefleischerzeugnisse, die aus Schweinefleisch, das im 
Einklang mit den Ausnahmen gemäß den Artikeln 4 bis 6 bzw. gemäß 
Artikel 11 Absatz 2 in andere Mitgliedstaaten und Drittländer versandt 
werden darf, bestehen oder dieses enthalten, getrennt von anderen Er­
zeugnissen aus frischem Schweinefleisch bzw. von anderen Schweine­
fleischzubereitungen und Schweinefleischerzeugnissen erzeugt, gelagert 
und verarbeitet werden, die von Schweinen aus Haltungsbetrieben stam­
men, die in im Anhang aufgeführten Gebieten liegen und die nicht 
gemäß diesem Artikel zugelassen sind, bzw. die solches Fleisch, solche 
Fleischzubereitungen oder solche Fleischerzeugnisse enthalten. 

▼M25 

Artikel 12a 

Ausnahmeregelung für Schlachthöfe sowie Zerlegungs- und Fleisch­
verarbeitungsbetriebe in den Schutz- und Überwachungszonen 

Unbeschadet der Artikel 4, 5 und 6 sowie der Artikel 11, 12 und 13 des 
vorliegenden Beschlusses und abweichend von dem Verbot gemäß Ar­
tikel 3 Absatz 3 Buchstabe a der Richtlinie 2002/99/EG dürfen die 
betroffenen Mitgliedstaaten die Versendung von Schweinefleisch, 
Schweinefleischzubereitungen, Schweinefleischerzeugnissen und allen 
anderen Erzeugnissen, die aus Schweinefleisch bestehen oder solches 
enthalten, aus Schlachthöfen sowie Zerlegungs- und Fleischverarbei­
tungsbetrieben, die sich in Schutz- und Überwachungszonen gemäß 
der Richtlinie 2002/60/EG befinden, genehmigen, sofern diese Erzeug­
nisse: 

▼M1
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a) in Betrieben hergestellt, gelagert und verarbeitet worden sind, die 
sich in Gebieten befinden, die in den Teilen I, II oder III des An­
hangs aufgeführt und gemäß Artikel 12 zugelassen sind; und 

b) aus Schweinen gewonnen wurden, die aus Haltungsbetrieben stam­
men, welche außerhalb der in den Teilen II, III oder IV des Anhangs 
aufgeführten Gebieten liegen, oder aus Schweinen gewonnen wur­
den, die aus Haltungsbetrieben stammen, welche in den in Teil II des 
Anhangs aufgeführten Gebieten liegen, sofern sie den Anforderungen 
gemäß Artikel 3 Nummer 1 und Artikel 3 Nummern 2 bzw. 3 
genügen; und 

c) gemäß Artikel 16 gekennzeichnet werden. 

▼B 

Artikel 13 

Ausnahme vom Verbot der Versendung frischen Schweinefleisches 
und bestimmter Schweinefleischzubereitungen und Schweinefleisch­

erzeugnisse aus den im Anhang aufgeführten Gebieten 

Abweichend von Artikel 11 dürfen die betroffenen Mitgliedstaaten die 
Versendung frischen Schweinefleisches sowie von Schweinefleischzube­
reitungen und Schweinefleischerzeugnissen, die aus Fleisch aus den in 
Teil II, Teil III oder Teil IV des Anhangs aufgeführten Gebieten be­
stehen oder solches enthalten, in andere Mitgliedstaaten und Drittländer 
genehmigen, sofern die entsprechenden Erzeugnisse 

a) gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Richtlinie 2002/99/EG erzeugt und 
verarbeitet worden sind; 

b) Gegenstand einer tierärztlichen Bescheinigung gemäß Artikel 5 der 
Richtlinie 2002/99/EG sind; 

c) von der entsprechenden Genusstauglichkeitsbescheinigung für den 
Handel in der Union gemäß dem Anhang der Verordnung (EG) 
Nr. 599/2004 begleitet werden, wobei Teil II der Bescheinigung 
um folgenden Satz zu ergänzen ist: 

„Erzeugnisse entsprechen dem Durchführungsbeschluss 
2014/709/EU der Kommission vom 9. Oktober 2014 mit tierseu­
chenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Afrikanischen 
Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten (*). 

___________ 
(*) ABl. L 295 vom 11.10.2014, S. 63.“ 

Artikel 14 

Informationen zu den Artikeln 11, 12 und 13 

Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission und den übrigen Mit­
gliedstaaten alle sechs Monate ab dem Datum dieses Beschlusses eine 
aktualisierte Liste der gemäß Artikel 12 zugelassenen Einrichtungen 
sowie alle sachdienlichen Informationen zur Anwendung der Artikel 11, 
12 und 13. 

Artikel 15 

Maßnahmen in Bezug auf lebende Wildschweine, frisches Fleisch, 
Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnisse, die aus Wildschwein­

fleisch bestehen oder solches enthalten 

▼M37 
(1) Die betroffenen Mitgliedstaaten 

▼M25
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a) verbieten den Versand lebender Wildschweine aus den im Anhang 
aufgeführten Gebieten in andere Gebiete desselben Mitgliedstaats, 
die nicht aufgeführt sind; 

b) tragen dafür Sorge, dass keine Sendungen mit frischem Wild­
schweinfleisch, Fleischzubereitungen oder Fleischerzeugnissen, die 
aus solchem Fleisch bestehen oder solches enthalten, aus den im 
Anhang aufgeführten Gebieten in andere Mitgliedstaaten oder andere 
Gebiete des Hoheitsgebiets desselben Mitgliedstaats versandt wer­
den. 

▼B 
(2) Abweichend von Absatz 1 Buchstabe b dürfen die betroffenen 
Mitgliedstaaten die Versendung von Sendungen mit frischem Wild­
schweinfleisch sowie Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnissen, 
die aus solchem Fleisch bestehen oder solches enthalten, aus den in 
Teil I des Anhangs aufgeführten Gebieten in andere Gebiete des Ho­
heitsgebiets desselben Mitgliedstaats, die nicht im Anhang aufgeführt 
sind, genehmigen, sofern die Wildschweine gemäß den in Kapitel VI 
Teile C und D des Anhangs der Entscheidung 2003/422/EG festgelegten 
Diagnoseverfahren mit negativem Befund auf Afrikanische Schweine­
pest untersucht wurden. 

▼M29 
Abweichend von Absatz 1 Buchstabe b können die betroffenen Mit­
gliedstaaten die Versendung von Wildschweinfleisch aus den in den 
Teilen I und II des Anhangs aufgeführten Gebieten in andere Gebiete 
im Hoheitsgebiet desselben Mitgliedstaats sowie in andere Mitgliedstaa­
ten genehmigen, sofern dieses Fleisch: 

a) nach Artikel 4 Absatz 1 der Richtlinie 2002/99/EG produziert und 
verarbeitet wurde und einer Hitzebehandlung unterzogen wurde, wie 
in Anhang III Punkt a oder d der genannten Richtlinie beschrieben; 

b) Gegenstand einer tierärztlichen Bescheinigung gemäß Artikel 5 der 
Richtlinie 2002/99/EG ist; 

c) von der entsprechenden Genusstauglichkeitsbescheinigung für den 
Handel in der Union gemäß dem Anhang der Verordnung (EG) 
Nr. 599/2004 begleitet wird, wobei Teil II der Bescheinigung um 
folgenden Satz zu ergänzen ist: „Erzeugnisse entsprechen dem 
Durchführungsbeschluss 2014/709/EU der Kommission.“ 

▼M37 
(3) Alle Mitgliedstaaten verbieten den Versand lebender Wild­
schweine in andere Mitgliedstaaten und in Drittländer. 

__________ 

▼M34 

Artikel 15a 

Informationspflichten der Mitgliedstaaten 

(1) Die betroffenen Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass Personenbe­
förderungsunternehmen, einschließlich Flughafen- und Hafenbetreiber, 
Reisebüros (einschließlich Veranstalter von Jagdausflügen) sowie Post­
dienstleister ihre Kunden auf die Bekämpfungsmaßnahmen gemäß dem 
vorliegenden Beschluss hinweisen müssen, indem sie insbesondere Rei­
sende, die aus einem der im Anhang des vorliegenden Beschlusses 
aufgeführten Gebiete ausreisen, sowie Kunden von Postdienstleistern 
in geeigneter Weise über die wichtigsten in dem vorliegenden Beschluss 
festgelegten Verbote informieren. 

▼M37
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Zu diesem Zweck organisieren die betroffenen Mitgliedstaaten regel­
mäßig Kampagnen zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit und führen 
diese durch, um Informationen über die Bekämpfungsmaßnahmen ge­
mäß dem vorliegenden Beschluss bereitzustellen und zu verbreiten. 

(2) Alle Mitgliedstaaten stellen sicher, dass auf allen Hauptverkehrs­
routen auf dem Landweg, wie internationalen Verbindungsstraßen und 
damit verbundenen Straßennetzen, angemessene Informationen über die 
Risiken der Übertragung der Afrikanischen Schweinepest und über die 
in dem vorliegenden Beschluss festgelegten Bekämpfungsmaßnahmen 
für alle Reisenden deutlich sichtbar angebracht sind. 

Insbesondere müssen diese Informationen derart dargelegt werden, dass 
sie für Reisende, die aus einem der im Anhang des vorliegenden Be­
schlusses aufgeführten Gebiete aus- oder in dieses einreisen oder aus 
einem Drittland einreisen, das ein Risiko für die Ausbreitung der Afri­
kanischen Schweinepest darstellt, leicht nachzuvollziehen sind. 

(3) Die betroffenen Mitgliedstaaten koordinieren ihre Anstrengungen, 
um sicherzustellen, dass die in Absatz 1 genannten Informationen durch 
die Beförderungsunternehmen und Postdienstleister wirksam an das er­
mittelte Zielpublikum übermittelt werden. 

▼B 

Artikel 16 

Spezielle Gesundheitskennzeichen und Bescheinigungsanforderun­
gen für frisches Fleisch, Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnis­
se, die dem Verbot gemäß Artikel 2, Artikel 11 Absatz 1 und Ar­

tikel 15 Absatz 1 unterliegen 

Die betroffenen Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, dass frisches Fleisch 
sowie Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnisse, die einem Verbot 
gemäß Artikel 2, Artikel 11 Absatz 1 und Artikel 15 Absatz 1 unter­
liegen, mit einem speziellen Gesundheitskennzeichen versehen werden, 
das nicht oval und nicht zu verwechseln ist mit 

a) dem Identitätskennzeichen für Fleischzubereitungen und Fleisch­
erzeugnisse, die aus Schweinefleisch bestehen oder dieses enthalten, 
gemäß Anhang II Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004; 

b) der Genusstauglichkeitskennzeichnung für frisches Schweinefleisch 
gemäß Anhang I Abschnitt I Kapitel III der Verordnung (EG) Nr. 
854/2004. 

▼M10 

Artikel 16a 

Kanalisierungsverfahren 

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass das Kanalisierungsverfahren 
den folgenden Anforderungen genügt: 

1. Jeder Lastkraftwagen und jedes sonstige Fahrzeug, das zur Beför­
derung lebender Schweine verwendet wird, wurde 

a) einzeln von der zuständigen Behörde des Versandmitgliedstaats 
für die Beförderung lebender Schweine im Kanalisierungsverfah­
ren registriert; 

▼M34
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b) nach dem Beladen vom amtlichen Tierarzt verplombt; nur der 
Bedienstete der zuständigen Behörde darf die Plombe aufbrechen 
und eine neue Plombe anbringen; jeder Ladevorgang und jedes 
Anbringen einer neuen Plombe muss der zuständigen Behörde 
gemeldet werden. 

2. Der Transport erfolgt 

a) direkt, ohne Zwischenhalt; 

b) auf der von der zuständigen Behörde genehmigten Strecke. 

3. Der für den Betrieb am Bestimmungsort zuständige amtliche Tierarzt 
muss jede Ankunft gegenüber der zuständigen Behörde am Ur­
sprungsort bestätigen; 

4. nach dem Entladen der lebenden Schweine werden der Lastkraft­
wagen oder andere Fahrzeuge und alle sonstigen Ausrüstungen, die 
bei der Beförderung der genannten Schweine verwendet wurden, 
innerhalb des geschlossenen Bereichs des Bestimmungsorts unter 
Aufsicht des amtlichen Tierarztes gereinigt und desinfiziert. Es gelten 
die Bestimmungen des Artikels 12 Buchstabe a der Richtlinie 
2002/60/EG. 

5. Vor der ersten Versendung aus den in Teil III des Anhangs auf­
geführten Gebieten sorgt die zuständige Behörde des Ursprungsortes 
dafür, dass die erforderlichen Vorkehrungen mit den zuständigen 
Behörden im Sinne des Anhangs VI Buchstabe c der Richtlinie 
2002/60/EG getroffen werden, um den Krisenplan, die Weisungs­
kette und die umfassende Zusammenarbeit der Dienststellen bei ei­
nem Unfall während der Beförderung, einer schwerwiegenden Panne 
des Lastkraftwagens oder anderen Fahrzeugs oder einer betrügeri­
schen Handlung seitens des Betreibers sicherzustellen. Die Lastkraft­
wagenunternehmer teilen der zuständigen Behörde unverzüglich je­
den Unfall oder jede schwerwiegende Panne des Lastkraftwagens 
oder anderen Fahrzeugs mit. 

▼B 

Artikel 17 

Anforderungen an die Haltungsbetriebe und Transportfahrzeuge in 
den im Anhang aufgeführten Gebieten 

Die betroffenen Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, dass 

a) die in Artikel 15 Absatz 2 Buchstabe b zweiter und vierter bis siebter 
Gedankenstrich der Richtlinie 2002/60/EG genannten Bestimmungen 
in Schweinehaltungsbetrieben, die in den im Anhang dieses Be­
schlusses aufgeführten Gebieten liegen, angewandt werden; 

b) Fahrzeuge, die zur Beförderung von Schweinen oder tierischen Ne­
benprodukten von Schweinen aus Betrieben innerhalb der im An­
hang des vorliegenden Beschlusses aufgeführten Gebiete verwendet 
wurden, unmittelbar nach jedem Transport gereinigt und desinfiziert 
werden und dass der Transportunternehmer nachweist, dass eine 
solche Reinigung und Desinfektion durchgeführt wurde, und entspre­
chende Belege im Fahrzeug mitführt. 

▼M10
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Artikel 18 

Informationspflichten der betroffenen Mitgliedstaaten 

Die betroffenen Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission und die 
anderen Mitgliedstaaten im Rahmen des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel über die Ergebnisse der 
Überwachung auf Afrikanische Schweinepest in den im Anhang auf­
geführten Gebieten gemäß den von der Kommission im Einklang mit 
Artikel 16 der Richtlinie 2002/60/EG genehmigten und in Artikel 1 
Absatz 2 des vorliegenden Beschlusses genannten Plänen zur Tilgung 
der Afrikanischen Schweinepest in Wildschweinpopulationen. 

Artikel 19 

Umsetzung 

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Handelsvorschriften, um sie mit diesem 
Beschluss in Einklang zu bringen, und geben die erlassenen Maßnah­
men unverzüglich auf angemessene Weise öffentlich bekannt. Sie setzen 
die Kommission unverzüglich davon in Kenntnis. 

Artikel 20 

Aufhebung 

Der Durchführungsbeschluss 2014/178/EU wird aufgehoben. 

Artikel 21 

Geltungsdauer 

Dieser Beschluss gilt bis zum ►M10 31. Dezember 2019 ◄. 

Artikel 22 

Adressaten 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

▼B
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ANHANG 

TEIL I 

1. Tschechische Republik 

Die folgenden Gebiete in der Tschechischen Republik: 

— okres Uherské Hradiště, 

— okres Kroměříž, 

— okres Vsetín, 

— katastrální území obcí v okrese Zlín: 

— Bělov, 

— Biskupice u Luhačovic, 

— Bohuslavice nad Vláří, 

— Brumov, 

— Bylnice, 

— Divnice, 

— Dobrkovice, 

— Dolní Lhota u Luhačovic, 

— Drnovice u Valašských Klobouk, 

— Halenkovice, 

— Haluzice, 

— Hrádek na Vlárské dráze, 

— Hřivínův Újezd, 

— Jestřabí nad Vláří, 

— Kaňovice u Luhačovic, 

— Kelníky, 

— Kladná-Žilín, 

— Kochavec, 

— Komárov u Napajedel, 

— Křekov, 

— Lipina, 

— Lipová u Slavičína, 

— Ludkovice, 

— Luhačovice, 

— Machová, 

— Mirošov u Valašských Klobouk, 

— Mysločovice, 

— Napajedla, 

— Návojná, 

— Nedašov, 

— Nedašova Lhota, 

▼M45
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— Nevšová, 

— Otrokovice, 

— Petrůvka u Slavičína, 

— Pohořelice u Napajedel, 

— Polichno, 

— Popov nad Vláří, 

— Poteč, 

— Pozlovice, 

— Rokytnice u Slavičína, 

— Rudimov, 

— Řetechov, 

— Sazovice, 

— Sidonie, 

— Slavičín, 

— Smolina, 

— Spytihněv, 

— Svatý Štěpán, 

— Šanov, 

— Šarovy, 

— Štítná nad Vláří, 

— Tichov, 

— Tlumačov na Moravě, 

— Valašské Klobouky, 

— Velký Ořechov, 

— Vlachova Lhota, 

— Vlachovice, 

— Vrbětice, 

— Žlutava. 

2. Estland 

Die folgenden Gebiete in Estland: 

— Hiiu maakond. 

3. Ungarn 

Die folgenden Gebiete in Ungarn: 

— Borsod-Abaúj-Zemplén megye 650100, 650200, 650300, 650400, 
650500, 650600, 650700, 650800, 651000, 651100, 651200, 652100, 
652200, 652300, 652400, 652500, 652601, 652602, 652603, 652700, 
652800, 652900 és 653403 kódszámúvalamint 656100, 656200, 656300, 
656400, 656701, 657010, 657100, 657400, 657500, 657600, 657700, 
657800, 657900, 658000, 658100, 658201, 658202, 658310, 658401, 
658402, 658403, 658404, 658500, 658600, 658700, 658801, 658802, 
658901, 658902, 659000, 659100, 659210, 659220, 659300, 659400, 

▼M45
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659500, 659601, 659602, 659701, 659800, 659901, 660000, 660100, 
660200, 660400, 660501, 660502, 660600 és 660800 kódszámú vadgaz­
dálkodási egységeinek teljes területe, 

— Hajdú-Bihar megye 900850, 900860, 900930, 900950 és 903350 kóds­
zámú vadgazdálkodási egységeinek teljes területe, 

— Heves megye 700150, 700250, 700260, 700350, 700450, 700460, 
700550, 700650, 700750, 700850, 702350, 702450, 702550, 702750, 
702850, 703350, 703360, 703450, 703550, 703610, 703750, 703850, 
703950, 704050, 704150, 704250, 704350, 704450, 704550, 704650, 
704750, 704850, 704950, 705050, 705250, 705350, 705510 és 705610 
kódszámú vadgazdálkodási egységeinek teljes területe, 

— Jász-Nagykun-Szolnok megye 750150, 750160, 750250, 750260, 750350, 
750450, 750460, 750550, 750650, 750750, 750850, 750950 és 750960 
kódszámú vadgazdálkodási egységeinek teljes területe, 

— Nógrád megye 550110, 550120, 550130, 550210, 550310, 550320, 
550450, 550460, 550510, 550610, 550710, 550810, 550950, 551010, 
551150, 551160, 551250, 551350, 551360, 551450, 551460, 551550, 
551650, 551710, 551810, 551821, 552010, 552150, 552250, 552350, 
552360, 552450, 552460, 552520, 552550, 552610, 552620, 552710, 
552850, 552860, 552950, 552960, 552970, 553110, 553250, 553260 
és 553350 kódszámú vadgazdálkodási egységeinek teljes területe, 

— Pest megye 571250, 571350, 571550, 571610, 571750, 571760, 572350, 
572550, 572850, 572950, 573360 és 573450 kódszámú vadgazdálkodási 
egységeinek teljes területe, 

— Szabolcs-Szatmár-Bereg megye 850150, 850250, 850260, 850350, 
850450, 850550, 850650, 850850, 851851, 851852, 851950, 852050, 
852150, 852250, 852350, 852450, 852550, 852750, 853560, 853650, 
853751, 853850, 853950, 853960, 854050, 854150, 854250, 854350, 
855250, 855350, 855450, 855460, 855550, 855650, 855660, 855750, 
855850, 855950, 855960, 856012, 856050, 856150, 856250, 856260, 
856850, 856950, 857050, 857150, 857350, 857450 és 857550. 

4. Lettland 

Die folgenden Gebiete in Lettland: 

— Aizputes novads, 

— Alsungas novads, 

— Kuldīgas novada Gudenieku, Turlavas un Laidu pagasts, 

— Pāvilostas novada Sakas pagasts un Pāvilostas pilsēta, 

— Skrundas novada,Nīkrācesun Rudbāržu pagasts un Skrundas pagasta daļa, 
kas atrodas uz dienvidiem no autoceļa A9, Skrundas pilsēta, 

— Stopiņu novada daļa, kas atrodas uz rietumiem no autoceļa V36, P4 un 
P5, Acones ielas, Dauguļupes ielas un Dauguļupītes, 

— Vaiņodes novads, 

— Ventspils novada Jūrkalnes pagasts. 

5. Litauen 

Die folgenden Gebiete in Litauen: 

— Jurbarko rajono savivaldybė: Eržvilko, Smalininkų ir Viešvilės seniūnijos, 

— Kelmės rajono savivaldybė: Kelmės, Kelmės apylinkių, Kražių, Kukečių, 
Liolių, Pakražančio, Šaukėnų seniūnijos, Tytyvėnų seniūnijos dalis į va­
karus ir šiaurę nuo kelio Nr. 157 ir į vakarus nuo kelio Nr. 2105 ir 
Tytuvėnų apylinkių seniūnijos dalis į šiaurę nuo kelio Nr. 157 ir į vakarus 
nuo kelio Nr. 2105, Užvenčio ir Vaiguvos seniūnijos, 
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— Mažeikių rajono savivaldybė: Sedos, Šerkšnėnų ir Židikų seniūnijos, 

— Pagėgių savivaldybė, 

— Plungės rajono savivaldybė, 

— Raseinių rajono savivaldybė: Girkalnio ir Kalnūjų seniūnijos dalis į šiaurę 
nuo kelio Nr A1, Nemakščių, Paliepių, Raseinių, Raseinių miesto ir Vi­
duklės seniūnijos, 

— Rietavo savivaldybė, 

— Šakių rajono savivaldybė: Barzdų, Griškabūdžio, Kriūkų, Kudirkos Nau­
miesčio, Lekėčių, Lukšių, Sintautų, Slavikų, Sudargo ir Žvirgždaičių se­
niūnijos, 

— Šilalės rajono savivalybė, 

— Šilutės rajono savivaldybė: Juknaičių, Kintų, Šilutės ir Usėnų seniūnijos, 

— Tauragės rajono savivaldybė, 

6. Polen 

Die folgenden Gebiete in Polen: 

w województwie warmińsko-mazurskim: 

— gmina Stare Juchy w powiecie ełckim, 

— gminy Dubeninki, Gołdap i część gminy Banie Mazurskie położona na 
południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 650 w powiecie 
gołdapskim, 

— gmina Pozezdrze i część gminy Węgorzewo położona na południe od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 650 biegnącą od wschodniej granicy gminy 
do skrzyżowania z drogą biegnącą do miejscowości Przystań i na wschód 
od linii wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości Przystań, Pniewo, 
Kamionek Wielki, Radzieje, Dłużec w powiecie węgorzewskim, 

— gmina Ruciane — Nida i część gminy Pisz położona na południe od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 58 oraz miasto Pisz w powiecie piskim, 

— gminy Giżycko z miastem Giżycko, Kruklanki, Miłki, Wydminy i Ryn w 
powiecie giżyckim, 

— gmina Mikołajki w powiecie mrągowskim, 

— gmina Bisztynek w powiecie bartoszyckim, 

— gminy Kętrzyn z miastem Kętrzyn i część gminy Korsze położona na 
południe od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od zachodniej gra­
nicy łączącą miejscowości Krelikiejmy i Sątoczno i na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości Sątoczno, Sajna Wielka 
biegnącą do skrzyżowania z drogą nr 590 w miejscowości Glitajny, a 
następnie na wschód od drogi nr 590 do skrzyżowania z drogą nr 592 i na 
południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 592 biegnącą od zachodniej 
granicy gminy do skrzyżowania z drogą nr 590 w powiecie kętrzyńskim, 

— część gminy Lidzbark Warmiński położona na południe od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 513 biegnącą od wschodniej granicy gminy 
do wschodniej granicy miasta Lidzbark Warmiński, na południe i zachód 
od granic miasta Lidzbark Warmiński i na zachód od linii wyznaczonej 
przez drogę nr 511, miasto Lidzbark Warmiński, Lubomino, Orneta i 
część gminy Kiwity położona na południe od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 513 w powiecie lidzbarskim, 

— część gminy Wilczęta położona na południe od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 509 w powiecie braniewskim, 

— gminy Elbląg, Godkowo, Pasłęk i Tolkmicko i część gminy Milejewo 
położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr S22 w powiecie 
elbląskim, 

— powiat miejski Elbląg, 

— gminy Dobre Miasto i Jeziorany w powiecie olsztyńskim. 
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w województwie podlaskim: 

— gminy Brańsk z miastem Brańsk, Rudka i Wyszki w powiecie bielskim, 

— gmina Perlejewo w powiecie siemiatyckim, 

— gminy Kolno z miastem Kolno, Mały Płock i Turośl w powiecie kol­
neńskim, 

— gmina Poświętne w powiecie białostockim, 

— gminy Kołaki Kościelne, Rutki, Szumowo, część gminy Zambrów 
położona na południe od linii wyznaczonej przez drogę nr S8 i miasto 
Zambrów w powiecie zambrowskim, 

— gminy Wiżajny i Przerośl w powiecie suwalskim, 

— gminy Kulesze Kościelne, Nowe Piekuty, Szepietowo, Klukowo, Ciecha­
nowiec, Wysokie Mazowieckie z miastem Wysokie Mazowieckie, 
Czyżew w powiecie wysokomazowieckim, 

— gminy Miastkowo, Nowogród i Zbójna w powiecie łomżyńskim. 

w województwie mazowieckim: 

— gminy Ceranów, Kosów Lacki, Sabnie, Sterdyń, część gminy Bielany 
położona na zachód od linii wyznaczonej przez drogę nr 63 i część gminy 
wiejskiej Sokołów Podlaski położona na zachód od linii wyznaczonej 
przez drogę nr 63 w powiecie sokołowskim, 

— gminy Grębków, Korytnica, Liw, Łochów, Miedzna, Sadowne, Stoczek, 
Wierzbno i miasto Węgrów w powiecie węgrowskim, 

— część gminy Kotuń położona na zachód od linii wyznaczonej przez drogę 
łączącą miejscowości Nowa Dąbrówka, Pieróg, Kotuń wzdłuż ulicy Gorz­
kowskiego i Kolejowej do przejazdu kolejowego łączącego się z ulicą 
Siedlecką, Broszków, Żuków w powiecie siedleckim, 

— gminy Rzekuń, Troszyn, Lelis, Czerwin i Goworowo w powiecie 
ostrołęckim, 

— powiat miejski Ostrołęka, 

— powiat ostrowski, 

— gminy Karniewo, Maków Mazowiecki, Rzewnie i Szelków w powiecie 
makowskim, 

— gmina Krasne w powiecie przasnyskim, 

— gminy Mała Wieś i Wyszogród w powiecie płockim, 

— gminy Ciechanów z miastem Ciechanów, Glinojeck, Gołymin — 
Ośrodek, Ojrzeń, Opinogóra Górna i Sońsk w powiecie ciechanowskim, 

— gminy Baboszewo, Czerwińsk nad Wisłą, Naruszewo, Płońsk z miastem 
Płońsk, Sochocin i Załuski w powiecie płońskim, 

— gminy Gzy, Obryte, Zatory, Pułtusk i część gminy Winnica położona na 
wschód od linii wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości Bielany, 
Winnica i Pokrzywnica w powiecie pułtuskim, 

— gminy Brańszczyk, Długosiodło, Rząśnik, Wyszków, Zabrodzie i część 
gminy Somianka położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 
62 w powiecie wyszkowskim, 

— gminy Jadów, Klembów, Poświętne, Strachówka i Tłuszcz w powiecie 
wołomińskim, 

— gminy Dobre, Jakubów, Mrozy, Dębe Wielkie, Halinów, Kałuszyn, Sta­
nisławów, część gminy Cegłów położona na północ od linii wyznaczonej 
przez drogę biegnącą od zachodniej granicy gminy łączącą miejscowości 
Wiciejów, Mienia, Cegłów i na wschód od linii wyznaczonej przez drogę 
łączącą miejscowości Cegłów, Skwarne i Podskwarne biegnącą do 
wschodniej granicy gminy, część gminy Mińsk Mazowiecki położona 
na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 92 biegnącą od zachodniej 
granicy gminy do granicy miasta Mińsk Mazowiecki i na północ od linii 
wyznaczonej przez drogę biegnącą od wschodniej granicy miasta Mińsk 
Mazowiecki łączącą miejscowości Targówka, Budy Barcząckie do 
wschodniej granicy gminy i miasto Mińsk Mazowiecki w powiecie 
mińskim, 
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— gminy Garwolin z miastem Garwolin, Górzno, Łaskarzew z miastem 
Łaskarzew, Maciejowice, Miastków Kościelny, Sobolew, Trojanów, 
Wilga i Żelechów w powiecie garwolińskim, 

— gminy Garbatka Letnisko, Gniewoszów, Kozienice, Sieciechów i część 
gminy Głowaczów położona na południe od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 48 w powiecie kozienickim, 

— gminy Baranów i Jaktorów w powiecie grodziskim, 

— powiat żyrardowski, 

— gminy Belsk Duży, Błędów, Goszczyn i Mogielnica w powiecie grójeck­
im, 

— gminy Białobrzegi, Promna, Stara Błotnica, Wyśmierzyce i część gminy 
Stromiec położona na południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 48 w 
powiecie białobrzeskim, 

— gminy Jedlińsk, Jastrzębia i Pionki z miastem Pionki w powiecie radoms­
kim, 

— gminy Iłów, Młodzieszyn, Nowa Sucha, Rybno, Sochaczew z miastem 
Sochaczew i Teresin w powiecie sochaczewskim, 

— gmina Policzna w powiecie zwoleńskim. 

w województwie lubelskim: 

— gminy Jabłonna, Krzczonów, Niemce, Garbów, Jastków, Konopnica, 
Wólka, Głusk w powiecie lubelskim, 

— gminy Łęczna i część gminy Spiczyn położona na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 829 w powiecie łęczyńskim, 

— gminy Miączyn, Sitno, Skierbieszów, Stary Zamość, Komarów-Osada w 
powiecie zamojskim, 

— gminy Trzeszczany i Werbkowice w powiecie hrubieszowskim, 

— gminy Abramów, Kamionka i Lubartów z miastem Lubartów w powiecie 
lubartowskim, 

— gminy Kłoczew, Ryki, Dęblin i Stężyca w powiecie ryckim, 

— gminy Puławy z miastem Puławy, Janowiec, Kazimierz Dolny, 
Końskowola, Kurów, Wąwolnica, Nałęczów, Markuszów, Żyrzyn w po­
wiecie puławskim, 

— gminy Mełgiew, Rybczewice, miasto Świdnik i część gminy Piaski 
położona na południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 17 biegnącą 
od wschodniej granicy gminy Piaski do skrzyżowania z drogą nr S12 i na 
zachód od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od skrzyżowania dróg 
nr 17 i nr S12 przez miejscowość Majdan Brzezicki do północnej granicy 
gminy w powiecie świdnickim; 

— gminy Kraśniczyn, Gorzków, Izbica, Żółkiewka, część gminy Krasnystaw 
położona na zachód od linii wyznaczonej przez drogę nr 17 biegnącą od 
północno — wschodniej granicy gminy do granicy miasta Krasnystaw i 
miasto Krasnystaw w powiecie krasnostawskim, 

— gminy Bełżec, Jarczów, Lubycza Królewska, Łaszczów, Susiec, Tys­
zowce i Ulhówek w powiecie tomaszowskim, 

— gminy Łukowa i Obsza w powiecie biłgorajskim, 

— powiat miejski Lublin. 

w województwie podkarpackim: 

— gminy Horyniec-Zdrój, Narol, Stary Dzików i Wielkie Oczy i część 
gminy Oleszyce położona na południe od linii wyznaczonej przez drogę 
biegnącą od wschodniej granicy gminy przez miejscowość Borchów do 
skrzyżowania z drogą nr 865 w miejscowości Oleszyce, a następnie na 
zachód od linii wyznaczonej przez drogę nr 865 biegnącą w kierunku 
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północno-wschodnim do skrzyżowania z drogą biegnąca w kierunku 
północno-zachodnim przez miejscowość Lubomierz — na południe od 
linii wyznaczonej przez tę drogę do skrzyżowania z drogą łączącą 
miejscowości Uszkowce i Nowy Dzików — na zachód od tej drogi w 
powiecie lubaczowskim, 

— gminy Laszki i Wiązownica w powiecie jarosławskim. 

7. Rumänien 

Die folgenden Gebiete in Rumänien: 

— Alba county with the following delimitation: 

— North of National Road no. 7 

— Arad county with the following delimitation: 

— In the North side of the line described by following localities: 

— Macea, 

— Șiria, 

— Bârzava, 

— Toc, which is junction with National Road no. 7, 

— North of National Road no. 7, 

— Bistrița county, 

— Brașov county with the following delimitation: 

— In the East side of the line described by National Road no. 1A from 
the entrance into the Brasov county and National Road no. 103B 
intersecting the Dălghiu locality, 

— Cluj county, 

— Covasna county, 

— Giurgiu county, 

— Harghita county, 

— Hunedoara county with the following delimitation: 

— North of the line described by following localities: 

— Brănișca, 

— Deva municipality, 

— Turdaș, 

— Zam and Aurel Vlaicu localities which are at junction with Na­
tional Road no. 7, 

— North of National Road no. 7, 

— Iasi county, 

— Ilfov county, 

— Maramureș county, 

— Neamt county, 

— Prahova county. 

TEIL II 

1. Tschechische Republik 

Die folgenden Gebiete in der Tschechischen Republik: 

— katastrální území obcí v okrese Zlín: 

— Bohuslavice u Zlína, 

— Bratřejov u Vizovic, 

— Březnice u Zlína, 

— Březová u Zlína, 
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— Březůvky, 

— Dešná u Zlína, 

— Dolní Ves, 

— Doubravy, 

— Držková, 

— Fryšták, 

— Horní Lhota u Luhačovic, 

— Horní Ves u Fryštáku, 

— Hostišová, 

— Hrobice na Moravě, 

— Hvozdná, 

— Chrastěšov, 

— Jaroslavice u Zlína, 

— Jasenná na Moravě, 

— Karlovice u Zlína, 

— Kašava, 

— Klečůvka, 

— Kostelec u Zlína, 

— Kudlov, 

— Kvítkovice u Otrokovic, 

— Lhota u Zlína, 

— Lhotka u Zlína, 

— Lhotsko, 

— Lípa nad Dřevnicí, 

— Loučka I, 

— Loučka II, 

— Louky nad Dřevnicí, 

— Lukov u Zlína, 

— Lukoveček, 

— Lutonina, 

— Lužkovice, 

— Malenovice u Zlína, 

— Mladcová, 

— Neubuz, 

— Oldřichovice u Napajedel, 

— Ostrata, 

— Podhradí u Luhačovic, 

— Podkopná Lhota, 

— Provodov na Moravě, 

— Prštné, 

— Příluky u Zlína, 

— Racková, 

— Raková, 

— Salaš u Zlína, 

— Sehradice, 

— Slopné, 
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— Slušovice, 

— Štípa, 

— Tečovice, 

— Trnava u Zlína, 

— Ublo, 

— Újezd u Valašských Klobouk, 

— Velíková, 

— Veselá u Zlína, 

— Vítová, 

— Vizovice, 

— Vlčková, 

— Všemina, 

— Vysoké Pole, 

— Zádveřice, 

— Zlín, 

— Želechovice nad Dřevnicí. 

2. Estland 

Die folgenden Gebiete in Estland: 

— Eesti Vabariik (välja arvatud Hiiu maakond). 

3. Ungarn 

Die folgenden Gebiete in Ungarn: 

— Heves megye 700860, 700950, 701050, 701111, 701150, 701250, 
701350, 701550, 701560, 701650, 701750, 701850, 701950, 702050, 
702150, 702250, 702260, 702950, 703050, 703150, 703250, 703370, 
705150 és 705450 kódszámú vadgazdálkodási egységeinek teljes területe, 

— Szabolcs-Szatmár-Bereg megye 850950, 851050, 851150, 851250, 
851350, 851450, 851550, 851560, 851650, 851660, 851751, 851752, 
852850, 852860, 852950, 852960, 853050, 853150, 853160, 853250, 
853260, 853350, 853360, 853450, 853550, 854450, 854550, 854560, 
854650, 854660, 854750, 854850, 854860, 854870, 854950, 855050, 
855150, 856350, 856360, 856450, 856550, 856650, 856750, 856760 
és 857650 kódszámú vadgazdálkodási egységeinek teljes területe. 

4. Lettland 

Die folgenden Gebiete in Lettland: 

— Ādažu novads, 

— Aglonas novads, 

— Aizkraukles novads, 

— Aknīstes novads, 

— Alojas novads, 

— Alūksnes novads, 

— Amatas novads, 

— Apes novads, 

— Auces novada Īles un Vecauces pagasts un Lielauces pagasta daļa uz 
Austrumiem no autoceļa P104 un Vītiņu pagasta daļu uz Dienvidiem no 
autoceļa P96, Auces pilsēta, 
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— Babītes novads, 

— Baldones novads, 

— Baltinavas novads, 

— Balvu novads, 

— Bauskas novads, 

— Beverīnas novads, 

— Brocēnu novada Blīdenes pagasta daļa uz Ziemeļiem no autoceļa A9, 
Remtes pagasta daļa uz austrumiem no autoceļa 1154 un P109, 

— Burtnieku novads, 

— Carnikavas novads, 

— Cēsu novads, 

— Cesvaines novads, 

— Ciblas novads, 

— Dagdas novads, 

— Daugavpils novads, 

— Dobeles novada Annenieku, Auru, Bērzes, Bikstu, Dobeles, Jaunbērzes, 
Krimūnu un Naudītes pagasts un Zebrenes pagasta daļa uz Austrumiem no 
autoceļa P104, Dobeles pilsēta, 

— Dundagas novads, 

— Engures novads, 

— Ērgļu novads, 

— Garkalnes novads, 

— Gulbenes novads, 

— Iecavas novads, 

— Ikšķiles novads, 

— Ilūkstes novads, 

— Inčukalna novads, 

— Jaunjelgavas novads, 

— Jaunpiebalgas novads, 

— Jaunpils novads, 

— Jēkabpils novads, 

— Jelgavas novada, Glūdas, Svētes, Zaļenieku, Vilces, Lielplatones, Elejas, 
Sesavas, Platones un Vircavas pagasts, 

— Kandavas novads, 

— Kārsavas novads, 

— Ķeguma novads, 

— Ķekavas novads, 

— Kocēnu novads, 

— Kokneses novads, 

— Krāslavas novads, 
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— Krimuldas novads, 

— Krustpils novads, 

— Kuldīgas novada Ēdoles, Īvandes, Padures, Rendas un Kabiles, pagasts, 
Rumbas pagasta daļa uz ziemeļiem no autoceļa P120, Kurmāles pagasta 
daļa uz rietumiem no autoceļa 1283 un 1290, un uz ziemeļaustrumiem no 
autoceļa P118, Kuldīgas pilsēta, 

— Lielvārdes novads, 

— Līgatnes novads, 

— Limbažu novads, 

— Līvānu novads, 

— Lubānas novads, 

— Ludzas novads, 

— Madonas novads, 

— Mālpils novads, 

— Mārupes novads, 

— Mazsalacas novads, 

— Mērsraga novads, 

— Naukšēnu novads, 

— Neretas novads Zalves, Neretas un Pilskalnes pagasts, 

— Ogres novads, 

— Olaines novads, 

— Ozolnieku novada Ozolnieku un Cenu pagasts, 

— Pārgaujas novads, 

— Pļaviņu novads, 

— Preiļu novads, 

— Priekuļu novads, 

— Raunas novads, 

— republikas pilsēta Daugavpils, 

— republikas pilsēta Jelgava, 

— republikas pilsēta Jēkabpils, 

— republikas pilsēta Jūrmala, 

— republikas pilsēta Rēzekne, 

— republikas pilsēta Valmiera, 

— Rēzeknes novads, 

— Riebiņu novads, 

— Rojas novads, 

— Ropažu novads, 

— Rugāju novads, 

— Rundāles novads, 
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— Rūjienas novads, 

— Salacgrīvas novads, 

— Salas novads, 

— Salaspils novads, 

— Saldus novada Šķēdes, Nīgrandes, Jaunauces, Rubas, Vadakstes, Zaņas, 
Ezeres un Pampāļu pagasts, 

— Saulkrastu novads, 

— Sējas novads, 

— Siguldas novads, 

— Skrīveru novads, 

— Skrundas novada Raņķu pagasts un Skrundas pagasta daļa, kas atrodas uz 
Ziemeļiem no autoceļa A9 

— Smiltenes novads, 

— Stopiņu novada daļa, kas atrodas uz austrumiem no autoceļa V36, P4 un 
P5, Acones ielas, Dauguļupes ielas un Dauguļupītes, 

— Strenču novads, 

— Talsu novads, 

— Tērvetes novada Tērvetes un Augstkalnes pagast, 

— Tukuma novads, 

— Valkas novads, 

— Varakļānu novads, 

— Vārkavas novads, 

— Vecpiebalgas novads, 

— Vecumnieku novads Vecumnieku, Stelpes, Bārbeles, Skaistkalnes, un Val­
les pagasts, 

— Ventspils novada Ances, Tārgales, Popes, Vārves, Užavas, Piltenes, Puzes, 
Ziru, Ugāles, Usmas un Zlēku pagasts, Piltenes pilsēta, 

— Viesītes novads, 

— Viļakas novads, 

— Viļānu novads, 

— Zilupes novads. 

5. Litauen 

Die folgenden Gebiete in Litauen: 

— Alytaus rajono savivaldybė: Krokialaukio, Miroslavo ir Simno seniūnijos, 

— Anykščių rajono savivaldybė, 

— Biržų miesto savivaldybė, 

— Biržų rajono savivaldybė, 

— Druskininkų savivaldybė, 
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— Elektrėnų savivaldybė, 

— Ignalinos rajono savivaldybė, 

— Jonavos rajono savivaldybė, 

— Jurbarko rajono savivaldybė: Jurbarko miesto ir Jurbarkų, seniūnijos, 

— Kaišiadorių miesto savivaldybė, 

— Kaišiadorių rajono savivaldybė: Kaišiadorių apylinkės, Kruonio, Nemaito­
nių, Palomenės, Pravieniškių, Rumšiškių, Žiežmarių ir Žiežmarių apy­
linkės seniūnijos, 

— Kalvarijos savivaldybė, 

— Kauno miesto savivaldybė, 

— Kauno rajono savivaldybė: Akademijos, Alšėnų, Babtų, Batniavos, Do­
meikavos, Ežerėlio, Garliavos, Garliavos apylinkių, Kačerginės, 
Karmėlavos, Kulautuvos, Lapių, Linksmakalnio, Neveronių, Raudondva­
rio, Ringaudų, Rokų, Samylų, Taurakiemio, Užliedžių, Vandžiogalos ir 
Zapyškio seniūnijos, 

— Kazlų Rūdos savivaldybė, 

— Kėdainių rajono savivaldybė: Gudžiūnų, Surviliškio, Šėtos, Truskavos ir 
Vilainių seniūnijos, 

— Kupiškio rajono savivaldybė, 

— Marijampolės savivaldybė, 

— Molėtų rajono savivaldybė, 

— Pakruojo rajono savivaldybė: Klovainių seniūnijos dalis į šiaurę nuo kelio 
Nr. 150, Linkuvos seniūnijos dalis į rytus nuo kelio Nr. 151 ir kelio 
Nr. 211, 

— Panevėžio rajono savivaldybė, 

— Pasvalio rajono savivaldybė, 

— Radviliškio rajono savivaldybė: Aukštelkų seniūnija, Baisogalos seniūnijos 
dalis į vakarus nuo kelio Nr. 144, Radviliškio, Radviliškio miesto se­
niūnija, Šeduvos miesto seniūnijos dalis į pietus nuo kelio Nr. A9 ir į 
vakarus nuo kelio Nr. 3417 ir Tyrulių seniūnija, 

— Prienų miesto savivaldybė, 

— Prienų rajono savivaldybė: Ašmintos, Balbieriškio, Išlaužo, Naujosios 
Ūtos, Pakuonio, Šilavoto ir Veiverių seniūnijos, 

— Rokiškio rajono savivaldybė, 

— Šalčininkų rajono savivaldybė, 

— Šilutės rajono savivaldybė: Rusnės seniūnija, 

— Širvintų rajono savivaldybė, 

— Švenčionių rajono savivaldybė, 

— Telšių rajono savivaldybė: Degaičių, Gadūnavo, Luokės, Nevarėnų, 
Ryškėnų, Telšių miesto, Upynos, Varnių, Viešvėnų ir Žarėnų seniūnijos, 

— Ukmergės rajono savivaldybė, 

— Utenos rajono savivaldybė, 

— Vilniaus miesto savivaldybė, 

— Vilniaus rajono savivaldybė, 

— Vilkaviškio rajono savivaldybė, 
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— Visagino savivaldybė, 

— Zarasų rajono savivaldybė. 

6. Polen 

Die folgenden Gebiete in Polen: 

w województwie warmińsko-mazurskim: 

— gminy Kalinowo, Prostki i gmina wiejska Ełk w powiecie ełckim, 

— gmina Młynary i część gminy Milejewo położona na południe od linii 
wyznaczonej przez drogę nr S22 w powiecie elbląskim, 

— powiat olecki, 

— gminy Orzysz, Biała Piska i część gminy Pisz położona na północ od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 58 w powiecie piskim, 

— gmina Frombork, część gminy wiejskiej Braniewo położona na zachód od 
linii wyznaczonej przez drogę nr E28 i S22 i miasto Braniewo, część 
gminy Wilczęta położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę 
509 w powiecie braniewskim, 

w województwie podlaskim: 

— powiat grajewski, 

— gminy Jasionówka, Jaświły, Knyszyn, Krypno, Mońki i Trzcianne w po­
wiecie monieckim, 

— gminy Łomża, Piątnica, Śniadowo, Jedwabne, Przytuły i Wizna w powie­
cie łomżyńskim, 

— powiat miejski Łomża, 

— gminy, Mielnik, Nurzec — Stacja, Grodzisk, Drohiczyn, Dziadkowice, 
Milejczyce i Siemiatycze z miastem Siemiatycze w powiecie siemiatyck­
im, 

— gminy Białowieża, Czeremcha, Narew, Narewka, część gminy Dubicze 
Cerkiewne położona na wschód od linii wyznaczonej przez drogę nr 
685,część gminy Kleszczele położona na wschód od linii wyznaczonej 
przez drogi nr 685, a następnie nr 66 i nr 693, część gminy Hajnówka 
położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 689 i na wschód 
od linii wyznaczonej przez drogę nr 685 i miasto Hajnówka w powiecie 
hajnowskim, 

— gminy Kobylin-Borzymy i Sokoły w powiecie wysokomazowieckim, 

— część gminy Zambrów położona na północ od linii wyznaczonej przez 
drogę nr S8 w powiecie zambrowskim, 

— gminy Grabowo i Stawiski w powiecie kolneńskim, 

— gminy Czarna Białostocka, Dobrzyniewo Duże, Gródek, Juchnowiec 
Kościelny, Łapy, Michałowo, Supraśl, Suraż, Turośń Kościelna, Tykocin, 
Wasilków, Zabłudów, Zawady i Choroszcz w powiecie białostockim, 

— gmina Boćki i część gminy Bielsk Podlaski położona na zachód od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 19 i miasto Bielsk Podlaski w powiecie 
bielskim, 

— gmina Puńsk, część gminy Krasnopol położona na północ od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 653, część gminy Sejny położona na północ 
od linii wyznaczonej przez drogę nr 653 i na wschód od linii wyznaczonej 
przez drogę nr 663 i miasto Sejny w powiecie sejneńskim, 
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— gminy Bakałarzewo, Filipów, Jeleniewo, Raczki, Rutka-Tartak, Suwałki i 
Szypliszki w powiecie suwalskim, 

— powiat miejski Suwałki, 

— powiat augustowski, 

— gminy Korycin, Krynki, Kuźnica, Sokółka, Szudziałowo, część gminy 
Nowy Dwór położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 
670, część gminy Janów położona na południe od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 671 biegnącą od wschodniej granicy gminy do miejscowości 
Janów i na zachód od linii wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości 
Janów, Trofimówka i Kizielany i część gminy Suchowola położona na 
zachód od linii wyznaczonej przez drogę nr 8 biegnącą od północnej 
granicy gminy do miejscowości Suchowola, a następnie przedłużonej 
drogą łączącą miejscowości Suchowola i Dubasiewszczyzna biegnącą do 
południowo-wschodniej granicy gminy w powiecie sokólskim, 

— powiat miejski Białystok. 

w województwie mazowieckim: 

— gminy Przesmyki, Wodynie, część gminy Mordy położona na południe od 
linii wyznaczonej przez drogę nr 698 biegnącą od zachodniej granicy 
gminy do północno — wschodniej granicy gminy i część gminy Zbuczyn 
położona na wschód od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od 
północno-wschodniej do południowej granicy gminy i łączącą miejsco­
wości Tarcze, Choja, Zbuczyn, Grodzisk, Dziewule i Smolanka w powie­
cie siedleckim, 

— gminy Repki, Jabłonna Lacka, część gminy Bielany położona na wschód 
od linii wyznaczonej przez drogę nr 63 i część gminy wiejskiej Sokołów 
Podlaski położona na wschód od linii wyznaczonej przez drogę nr 63 w 
powiecie sokołowskim, 

— powiat łosicki, 

— gmina Brochów w powiecie sochaczewskim, 

— gminy Czosnów, Leoncin, Pomiechówek, Zakroczym i miasto Nowy 
Dwór Mazowiecki w powiecie nowodworskim, 

— gmina Joniec w powiecie płońskim, 

— gmina Pokrzywnica w powiecie pułtuskim, 

— gminy Dąbrówka, Kobyłka, Marki, Radzymin, Wołomin, Zielonka i Ząbki 
w powiecie wołomińskim, 

— część gminy Somianka położona na południe od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 62 w powiecie wyszkowskim, 

— gmina Sulejówek i części gminy Latowicz położona na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę biegnącą od północnej granicy gminy przez 
miejscowość Stawek do skrzyżowania z drogą nr 802 i na północ od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 802 biegnącą od tego skrzyżowania do 
wschodniej granicy gminy w powiecie mińskim, 

— gmina Borowie w powiecie garwolińskim, 

— gminy Celestynów, Józefów, Karczew, Osieck, Otwock, Sobienie Jeziory i 
Wiązowna w powiecie otwockim 

— powiat warszawski zachodni, 

— powiat legionowski, 

— powiat piaseczyński, 

— powiat pruszkowski, 
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— gminy Chynów, Grójec, Jasieniec, Pniewy i Warka w powiecie grójeckim, 

— gminy Milanówek, Grodzisk Mazowiecki, Podkowa Leśna i Żabia Wola w 
powiecie grodziskim, 

— gminy Grabów nad Pilicą, Magnuszew i część gminy Głowaczów 
położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 48 w powiecie 
kozienickim, 

— część gminy Stromiec położona na północ od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 48 w powiecie białobrzeskim, 

— powiat miejski Warszawa. 

w województwie lubelskim: 

— gminy Czemierniki, Kąkolewnica, Wohyń, część gminy Borki położona 
na południowy — wschód od linii wyznaczonej przez drogę nr 19, miasto 
Radzyń Podlaski, część gminy wiejskiej Radzyń Podlaski położona na 
wschód od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od północno-zachod­
niej granicy gminy i łącząca miejscowości Brzostówiec i Radowiec do jej 
przecięcia z granicą miasta Radzyń Podlaski, następnie na wschód od linii 
stanowiącej granicę miasta Radzyń Podlaski biegnącej do południowej 
granicy gminy i na południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 19 
biegnącą od południowo zachodniej granicy gminy do granicy miasta 
Radzyń Podlaski oraz na południe od południowej granicy miasta Radzyń 
Podlaski do granicy gminy w powiecie radzyńskim, 

— gminy Stoczek Łukowski z miastem Stoczek Łukowski, Wola Mysłowska, 
Trzebieszów, część gminy Krzywda położona na zachód od linii 
wyznaczonej przez drogę biegnąca od północnej granicy gminy w kie­
runku południowym i łączącą miejscowości Kożuchówka, Krzywda i Ada­
mów, część gminy Stanin położona na zachód od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 807, i część gminy wiejskiej Łuków położona na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę biegnącą od północnej granicy gminy przez 
miejscowość Wólka Świątkowa do północnej granicy miasta Łuków i 
na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 806 biegnącą od wschod­
niej granicy miasta Łuków do wschodniej granicy gminy wiejskiej Łuków 
i część miasta Łuków położona na wschód od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 63 biegnącą od północnej granicy miasta Łuków do 
skrzyżowania z drogą nr 806 i na północ od linii wyznaczonej przez drogę 
nr 806 biegnącą od tego skrzyżowania do wschodniej granicy miasta 
Łuków w powiecie łukowskim, 

— gminy Leśna Podlaska, Rossosz, Łomazy, Konstantynów, Piszczac, Ro­
kitno, Biała Podlaska, Zalesie, Terespol z miastem Terespol, Drelów, 
Międzyrzec Podlaski z miastem Międzyrzec Podlaski w powiecie bials­
kim, 

— powiat miejski Biała Podlaska, 

— część gminy Siemień położona na zachód od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 815 i część gminy Milanów położona na zachód od drogi nr 
813 w powiecie parczewskim, 

— gminy Niedźwiada, Ostrówek i część gminy Firlej położona na wschód od 
linii wyznaczonej przez drogę nr 19 w powiecie lubartowskim, 

— gmina Trawniki i część gminy Piaski położona na północ od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 17 biegnącą od wschodniej granicy gminy 
Piaski do skrzyżowania z drogą nr S12 i na wschód od linii wyznaczonej 
przez drogę biegnącą od skrzyżowania dróg nr 17 i nr S12 przez miejsco­
wość Majdan Brzezicki do północnej granicy gminy w powiecie 
świdnickim; 

— gmina Fajsławice i część gminy Łopiennik Górny położona na zachód od 
linii wyznaczonej przez drogę nr 17 w powiecie krasnostawskim, 

— gminy Milejów, Puchaczów, część gminy Ludwin położona na wschód od 
linii wyznaczonej przez drogę nr 820 i część gminy Cyców położona na 
zachód od linii wyznaczonej przez drogi nr 82 i 838 w powiecie 
łęczyńskim, 
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— gminy Dołhobyczów, Mircze i część gminy wiejskiej Hrubieszów 
położona na południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 844 oraz na 
południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 74 i miasto Hrubieszów w 
powiecie hrubieszowskim, 

— gmina Telatyn w powiecie tomaszowskim, 

— część gminy Wojsławice położona na zachód od linii wyznaczonej przez 
drogę biegnącą od północnej granicy gminy przez miejscowość 
Wojsławice do południowej granicy gminy w powiecie chełmskim, 

— gmina Grabowiec w powiecie zamojskim. 

TEIL III 

1. Lettland 

Die folgenden Gebiete in Lettland: 

— Auces novada Ukru un Bēnes pagasti un Lielauces pagasta daļa uz Rie­
tumiem no autoceļa P104 un Vītiņu pagasta daļa uz Ziemeļiem no auto­
ceļa P96, 

— Brocēnu novada Cieceres un Gaiķu pagasts, Blīdenes pagasta daļa uz 
Dienvidiem no autoceļa A9, Remtes pagasta daļa uz rietumiem no auto­
ceļa 1154 un P109, Brocēnu pilsēta, 

— Dobeles novada Penkules pagasts un Zebrenes pagasta daļa uz Rietumiem 
no autoceļa P104, 

— Jelgavas novada Jaunsvirlaukas, Valgundes, Kalnciema, Līvbērzes pagasts, 

— Kuldīgas novada Pelču, Snēpeles un Vārmes pagasts, Rumbas pagasta daļa 
uz dienvidiem no autoceļa P120, Kurmāles pagasta daļa uz austrumiem no 
autoceļa 1283 un 1290, un uz dienvidrietumiem no autoceļa P118, 

— Neretas novada Mazzalves pagasts, 

— Ozolnieku novada Salgales pagasts, 

— Saldus novada Novadnieku, Kursīšu, Zvārdes, Saldus, Zirņu, Lutriņu un 
Jaunlutriņu pagasts, Saldus pilsēta, 

— Tērvetes novada Bukaišu pagasts, 

— Vecumnieku novada Kurmenes pagasts. 

2. Litauen 

Die folgenden Gebiete in Litauen: 

— Akmenės rajono savivaldybė, 

— Alytaus miesto savivaldybė, 

— Alytaus rajono savivaldybė: Alytaus, Alovės, Butrimonių, Daugų, Nemu­
naičio, Pivašiūnų, Punios ir Raitininkų seniūnijos, 

— Birštono savivaldybė, 

— Jurbarko rajono savivaldybė: Girdžių, Juodaičių, Raudonės, Seredžiaus, 
Skirsnemunės, Šimkaičių ir Veliuonos seniūnijos, 

— Joniškio rajono savivaldybė, 

— Kauno rajono savivaldybė: Babtų, Čekiškės, Vilkijos ir Vilkijos apylinkių 
seniūnijos, 

— Kaišiadorių rajono savivaldybė: Paparčių ir Žaslių seniūnijos, 

— Kėdainių rajono savivaldybė: Dotnuvos, Josvainių, Kėdainių miesto, Kra­
kių, Pelėdnagių ir Pernaravos seniūnijos, 

— Kelmės rajono savivaldybė: Tytyvėnų seniūnijos dalis į rytus ir pietus nuo 
kelio Nr. 157 ir į rytus nuo kelio Nr. 2105 ir Tytuvėnų apylinkių se­
niūnijos dalis į pietus nuo kelio Nr. 157 ir į rytus nuo kelio Nr. 2105, 
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— Lazdijų rajono savivaldybė, 

— Mažeikių rajono savivaldybės: Laižuvos, Mažeikių apylinkės, Mažeikių, 
Reivyčių, Tirkšlių ir Viekšnių seniūnijos, 

— Pakruojo rajono savivaldybė: Guostagalio seniūnija, Klovainių seniūnijos 
dalis į pietus nuo kelio Nr. 150, Linkuvos seniūnijos dalis į vakarus nuo 
kelio Nr. 151 ir kelio Nr. 211, Lygumų, Pakruojo, Pašvitinio, Rozalimo ir 
Žeimelio seniūnijos, 

— Prienų rajono savivaldybė: Jiezno ir Stakliškių seniūnijos, 

— Radviliškio rajono savivaldybė: Baisogalos seniūnijos dalis į rytus nuo 
kelio Nr. 144, Grinkiškio, Pakalniškių, Sidabravo, Skėmių seniūnijos, 
Šeduvos miesto seniūnijos dalis į šiaurę nuo kelio Nr. A9 ir į rytus nuo 
kelio Nr. 3417, Šaukoto ir Šiaulėnų seniūnijos, 

— Raseinių rajono savivaldybė: Ariogalos, Betygalos, Pagojukų Šiluvos, Kal­
nujų seniūnijos ir Girkalnio seniūnijos dalis į pietus nuo kelio Nr. A1, 

— Šakių rajono savivaldybė: Gelgaudiškio, Kidulių, Plokščių ir Šakių se­
niūnijos, 

— Šiaulių miesto savivaldybė, 

— Šiaulių rajono savivaldybė, 

— Telšių rajono savivaldybė: Tryškių seniūnija, 

— Trakų rajono savivaldybė, 

— Varėnos rajono savivaldybė. 

3. Polen 

Die folgenden Gebiete in Polen: 

w województwie warmińsko-mazurskim: 

— gminy Lelkowo, Pieniężno, Płoskinia i część gminy wiejskiej Braniewo 
położona na wschód od linii wyznaczonej przez drogę nr E28 i S22 w 
powiecie braniewskim, 

— gminy Bartoszyce z miastem Bartoszyce, Górowo Iławeckie z miastem 
Górowo Iławeckie i Sępopol w powiecie bartoszyckim, 

— część gminy Kiwity położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę 
nr 513 i część gminy Lidzbark Warmiński położona na północ od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 513 biegnącą od wschodniej granicy gminy 
do wschodniej granicy miasta Lidzbark Warmiński i na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 511 w powiecie lidzbarskim, 

— gminy Srokowo, Barciany i część gminy Korsze położona na północ od 
linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od zachodniej granicy łączącą 
miejscowości Krelikiejmy i Sątoczno i na zachód od linii wyznaczonej 
przez drogę łączącą miejscowości Sątoczno, Sajna Wielka biegnącą do 
skrzyżowania z drogą nr 590 w miejscowości Glitajny, a następnie na 
zachód od drogi nr 590 do skrzyżowania z drogą nr 592 i na północ od 
linii wyznaczonej przez drogę nr 592 biegnącą od zachodniej granicy 
gminy do skrzyżowania z drogą nr 590 w powiecie kętrzyńskim, 

— gmina Budry i część gminy Węgorzewo położona na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 63 biegnącą od południowo-wschodniej gra­
nicy gminy do skrzyżowania z drogą nr 650, a następnie na północ od 
linii wyznaczonej przez drogę nr 650 biegnącą od skrzyżowania z drogą 
nr 63 do skrzyżowania z drogą biegnącą do miejscowości Przystań i na 
zachód od linii wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości Przystań, 
Pniewo, Kamionek Wielki, Radzieje, Dłużec w powiecie węgorzewskim, 

— część gminy Banie Mazurskie położona na północ od linii wyznaczonej 
przez drogę nr 650 w powiecie gołdapskim, 
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w województwie podlaskim: 

— gminy Dąbrowa Białostocka, Sidra, część gminy Nowy Dwór położona na 
południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 670, część gminy Janów 
położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 671 biegnącą od 
wschodniej granicy gminy do miejscowości Janów i na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości Janów, Trofimówka i Ki­
zielany i część gminy Suchowola położona na wschód od linii wyznaczo­
nej przez drogę nr 8 biegnącą od północnej granicy gminy do miejsco­
wości Suchowola, a następnie przedłużonej drogą łączącą miejscowości 
Suchowola i Dubasiewszczyzna biegnącą do południowo-wschodniej gra­
nicy gminy w powiecie sokólskim, 

— gmina Giby, część gminy Krasnopol położona na południe od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 653 i część gminy Sejny położona na 
południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 653 oraz południowo — 
zachodnią granicę miasta Sejny i na zachód od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 663 w powiecie sejneńskim, 

— gmina Orla, część gminy Bielsk Podlaski położona na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 19 w powiecie bielskim, 

— gminy Czyże, część gminy Dubicze Cerkiewne położona na zachód od 
linii wyznaczonej przez drogę nr 685,część gminy Kleszczele położona na 
zachód od linii wyznaczonej przez drogi nr 685, a następnie nr 66 i nr 693 
i część gminy Hajnówka położona na południe od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 689 i na zachód od linii wyznaczonej przez drogę nr 685 w 
powiecie hajnowskim, 

— gmina Goniądz w powiecie monieckim 

w województwie mazowieckim: 

— gmina Nasielsk w powiecie nowodworskim, 

— gmina Świercze i część gminy Winnica położona na zachód od linii 
wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości Bielany, Winnica i 
Pokrzywnica w powiecie pułtuskim, 

— gmina Nowe Miasto w powiecie płońskim, 

— gminy Domanice, Korczew, Paprotnia, Skórzec, Wiśniew, Mokobody, 
Siedlce, Suchożebry, część gminy Kotuń położona na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości Nowa Dąbrówka, Pieróg, 
Kotuń wzdłuż ulicy Gorzkowskiego i Kolejowej do przejazdu kolejowego 
łączącego się z ulicą Siedlecką, Broszków, Żuków, część gminy Mordy 
położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 698 biegnącą od 
zachodniej granicy gminy do północno — wschodniej granicy gminy i 
część gminy Zbuczyn położona na zachód od linii wyznaczonej przez 
drogę biegnącą od północnowschodniej do południowej granicy gminy i 
łączącą miejscowości: Tarcze, Choja, Zbuczyn, Grodzisk, Dziewule i 
Smolanka w powiecie siedleckim, 

— powiat miejski Siedlce, 

— gmina Siennica, część gminy Mińsk Mazowiecki położona na południe od 
linii wyznaczonej przez drogę nr 92 biegnącą od zachodniej granicy 
gminy do granicy miasta Mińsk Mazowiecki i na południe od linii 
wyznaczonej przez drogę biegnącą od wschodniej granicy miasta Mińsk 
Mazowiecki łączącą miejscowości Targówka, Budy Barcząckie do 
wschodniej granicy gminy, część gminy Cegłów położona na południe 
od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od zachodniej granicy gminy 
łączącą miejscowości Wiciejów, Mienia, Cegłów i na zachód od linii 
wyznaczonej przez drogę łączącą miejscowości Cegłów, Skwarne i Podsk­
warne biegnącą do wschodniej granicy gminy i części gminy Latowicz 
położona na zachód od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od 
północnej granicy gminy przez miejscowość Stawek do skrzyżowania z 
drogą nr 802 i na południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 802 
biegnącą od tego skrzyżowania do wschodniej granicy gminy w powiecie 
mińskim, 
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— gmina Kołbiel w powiecie otwockim, 

— gminy Parysów i Pilawa w powiecie garwolińskim, 

w województwie lubelskim: 

— gminy Białopole, Dubienka, Chełm, Leśniowice, Wierzbica, Sawin, Ruda 
Huta, Dorohusk, Kamień, Rejowiec, Rejowiec Fabryczny z miastem Re­
jowiec Fabryczny, Siedliszcze, Żmudź i część gminy Wojsławice położona 
na wschód od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od północnej gra­
nicy gminy do miejscowości Wojsławice do południowej granicy gminy w 
powiecie chełmskim, 

— powiat miejski Chełm, 

— gmina Siennica Różana część gminy Łopiennik Górny położona na 
wschód od linii wyznaczonej przez drogę nr 17 i część gminy Krasnystaw 
położona na wschód od linii wyznaczonej przez drogę nr 17 biegnącą od 
północno — wschodniej granicy gminy do granicy miasta Krasnystaw w 
powiecie krasnostawskim, 

— gminy Hanna, Hańsk, Wola Uhruska, Urszulin, Stary Brus, Wyryki i 
gmina wiejska Włodawa w powiecie włodawskim, 

— część gminy Cyców położona na wschód od linii wyznaczonej przez drogi 
nr 82 i 838 części gminy Ludwin położona na zachód od linii wyznaczo­
nej przez drogę nr 820 i część gminy Spiczyn położona na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 829 w powiecie łęczyńskim, 

— gminy Jabłoń, Podedwórze, Dębowa Kłoda, Parczew, Sosnowica, część 
gminy Siemień położona na wschód od linii wyznaczonej przez drogę nr 
815 i część gminy Milanów położona na wschód od drogi nr 813 w 
powiecie parczewskim, 

— gminy Janów Podlaski, Kodeń, Sławatycze, Sosnówka, Tuczna i Wisznice 
w powiecie bialskim, 

— gmina Ulan Majorat, część gminy wiejskiej Radzyń Podlaski położona na 
zachód od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od północno-zachodniej 
granicy gminy i łączącą miejscowości Brzostówiec i Radowiec do jej 
przecięcia z granicą miasta Radzyń Podlaski, a następnie na zachód od 
linii stanowiącej granicę miasta Radzyń Podlaski do jej przecięcia z drogą 
nr 19 i na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 19 biegnącą od 
południowo zachodniej granicy gminy do granicy miasta Radzyń Podlaski, 
część gminy Borki położona na północny — zachód od linii wyznaczonej 
przez drogę nr 19 w powiecie radzyńskim, 

— gminy Jeziorzany, Michów, Kock, Ostrów Lubelski, Serniki, Uścimów i 
część gminy Firlej położona na zachód od linii wyznaczonej przez drogę 
nr 19 w powiecie lubartowskim, 

— gminy Adamów, Serokomla Wojcieszków, część gminy wiejskiej Łuków 
położona na zachód od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od 
północnej granicy gminy przez miejscowość Wólka Świątkowa do 
północnej granicy miasta Łuków, a następnie na północ, zachód, południe 
i wschód od linii stanowiącej północną, zachodnią, południową i wschod­
nią granicę miasta Łuków do jej przecięcia się z drogą nr 806 i na 
południe od linii wyznaczonej przez drogę nr 806 biegnącą od wschodniej 
granicy miasta Łuków do wschodniej granicy gminy wiejskiej Łuków, 
część miasta Łuków położona na zachód i na południe od linii wyznaczo­
nej przez drogę nr 63 biegnącą od północnej granicy miasta Łuków do 
skrzyżowania z drogą nr 806 i na południe od linii wyznaczonej przez 
drogę nr 806 biegnącą do wschodniej granicy miasta Łuków, część gminy 
Stanin położona na wschód od linii wyznaczonej przez drogę nr 807 i 
część gminy Krzywda położona na wschód od linii wyznaczonej przez 
drogę biegnąca od północnej granicy gminy w kierunku południowym i 
łączącą miejscowości Kożuchówka, Krzywda i Adamów w powiecie 
łukowskim; 
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— gminy Horodło, Uchanie i część gminy wiejskiej Hrubieszów położona na 
północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 844 biegnącą od zachodniej 
granicy gminy wiejskiej Hrubieszów do granicy miasta Hrubieszów oraz 
na północ od linii wyznaczonej przez drogę nr 74 biegnącą od wschodniej 
granicy miasta Hrubieszów do wschodniej granicy gminy wiejskiej Hru­
bieszów w powiecie hrubieszowskim, 

— gmina Baranów w powiecie puławskim, 

— gminy Nowodwór i Ułęż w powiecie ryckim, 

w województwie podkarpackim: 

— gminy Cieszanów, Lubaczów z miastem Lubaczów i część gminy Oles­
zyce położona na północ od linii wyznaczonej przez drogę biegnącą od 
wschodniej granicy gminy przez miejscowość Borchów do skrzyżowania z 
drogą nr 865 w miejscowości Oleszyce, a następnie na wschód od linii 
wyznaczonej przez drogę nr 865 biegnącą w kierunku północno-wschod­
nim do skrzyżowania z drogą biegnąca w kierunku północno-zachodnim 
przez miejscowość Lubomierz — na północ od linii wyznaczonej przez tę 
drogę do skrzyżowania z drogą łączącą miejscowości Uszkowce i Nowy 
Dzików — na wschód od tej drogi w powiecie lubaczowskim. 

4. Rumänien 

Die folgenden Gebiete in Rumänien: 

— Constanța county, 

— Satu Mare county, 

— Tulcea county, 

— Bacau county, 

— Bihor county, 

— Brăila county, 

— Buzău county, 

— Călărași county. 

— Galați county, 

— Ialomița county, 

— Salaj county, 

— Vaslui county, 

— Vrancea county. 

TEIL IV 

Italien 

Die folgenden Gebiete in Italien: 

— tutto il territorio della Sardegna. 
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